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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hausthieren werden darauf aufmerksam ge.

macht, daß nachstehend genannte Seuchen unter diejenigen Thier¬
krankheiten fallen, welche zur Anzeige zu bringen sind:

1. Der Milzbrand,
2. die Tollwuth,
3. der Rotz (Wurm) der Pferde. Esel, Maulthiere und Maulesel,
4. die Maul- und Klauenseuche des Rindviehs, der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5. die Lungenseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Schafe,
7. die Beschälseuche der Pferde und der Bläschenausschlag der

Pferde und des Rindviehs,
8. die Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und Schafe,
9. die Rinderpest,

10. die Schweineseuche, die Schweinepest und der Rathlaus der
Schweine.

Die Anzeige ist nicht allein bei dem Ausbruche einer der
vorstehend erwähnten Seuchen, sondern auch von allen verdächtigen
Erscheinungen bei denselben, welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen, zu machen.

Verpflichtet zur Anzeige sind der Besitzer von Hausthieren,
oder derjenige, welcher in Vertretung des Besitzers der Wirthschaft
vorsteht, ferner bezüglich der auf dem Transporte befindlichen
Thiere der Begleiter derselben und bezüglich der in fremdem Ge¬
wahrsam befindlichen Thiere der Besitzer der betreffenden Gehöfte,
Stallungen, Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle die¬
jenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßigmit der
Ausübung der T'hierheilkunde beschäftigen, imgleichen die Fleisch¬
beschauer, sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseiti¬
gung, Verwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder
thierischcr Bestandtheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizei¬
liches Einschreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruch einer der
vorbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Bieh-
stande, welche den Verdacht eines Seuchcnausbruchsbegründen,
Kenntniß erhalten.

Unterlassungen der vorgeschriebenenMeldungen sind mit Geld¬
strafe von 10—150 Mark oder mir Haft nicht unter einer Woche,
sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt wird, bedroht, außerdem kann die Unter¬
lassung schleunigster Anzeige für den Viehbesitzer selbst, welcher sich
dieselbe zu Schulden kommen läßt, den Verlust des Anspruchs auf
Entschädigung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur
Folge haben.

Wiesbaden, den 13. April 1896.
Königliche Polizei. Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntniß

gebracht.
479_ Der Magistrat.
Beitrag für die Hauskehricht -Abfuhr uud

Reinigung der Haussandfänge
pro Juli/September 1898 . ( 2. Rate) .

Der Beitrag für die Monate Juli , August und
September l. I . wird am 1. August zur Zahlung
fällig.

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬
durch aufgefordert, innerhalb der nächsten 14 Tage
Zahlung zu leisten.

Die Stadtkasse ist geöffnet von Vormittags 8 bis
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
606 _ Drc Stadtkasfe.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Angnst er., Vormittags

11 Uhr, will Herr General-Agent Arthur Frank
sein an der Neubauerstraße No. 10 hier belegencs, drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 a 58 qm Hofraum- und Gc-
bäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55,
zum dritten und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
'Der Oberbürgermeister.

4993 I . V. : K örn er.

Samstag , den I» Angnst 1896.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Uhland -Straße,

sowie für Theile der Humbold -Strahe , Gustav
Freytag -Stratze u. für die Beethoven -Strahe hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 25. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 19. Juli 1896.
Der Magistrat.

Hafer -Bersteigerung.
Montag , den 3 . August d. Js .,

Borm . 11 Uhr, soll die diesjährige Aaser-
ernte von ea. 12  Morgen städtischen
Grundstücken bei der neuen Gasfabrik , vor
der Kupfermühle und im Distrikt „Hammers¬
thal ", wegen eingelegten Nachgebotes , im
Rathhanse dahier , auf Zimmer 55
nochmals versteigert werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Die Erd - « nd Maurerarbeiten (einschließlich

Materiallieferung) zur Herstellung von 69 Grüften
am neuen Friedhof sollen vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 41 des Rath»
Hauses eingesehen werden.

Die Angebote, welche daselbst für Mk. 0,50 in
Empfang zu nehmen, sind bis

Mittwoch , den 3 . August l . I .»
Vormittags 11 Uhr,

bedingungsgemäß einzureichen.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

607 I . V. : Probeck.

Berdingung.
Die in den städtischen Schulgebäuden sich ergebenden

Renovirungs- (Tüncher - u. Anstreicher ) Arbeiten,
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus¬
führung kommen müssen, sollen — in verschiedene
Loose getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42 ein¬
gesehen und von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der AufschriftH.A. 43
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
7 . August 1896 , Bormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1896.
608_ Das Stadlbauamt, Abth. für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter « uud

Handspritzcn-Abtheilnng 4 werden ans
Samstag , den 1. Angnst l . I ., Abends
8VrUhr , zu einer Generalversammlung
in die „Burg Nassau"  eingcladen.

^3 *$^  Pünktliches und zahlreiches Erscheinen
erwartet.

Wiesbaden, den 30. Juli 1896.
605 Der Branddirektor: Scheu rer.

Xl » Jah rgang.

Heute Samstag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwcrlhig befundene Fleisch
einer Kuh und eines Schweines zu 4 « Psg.

das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereitei
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
2249* Städtische Schlachthaus -Berwaltung .

Auszug aus den
Givilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 61 . Juli 1896.
Geboren:  Am 26. Juli , dem Dienstmann Clemens

Wolff e. S ., N. Heinrich Emil Lorenz. — Am 28. Juli , dem
Schutzmann Friedrich Neusessere. S ., N. Friedrich Wilhelm Ernst
Ludwig. — Am 30. Juli , dem Eisenbahnarbeiter Wilhelm
Ankrittere. T ., N. Helene Wilhelmine Christine. — Am 27. Juli,
dem Spengler bei den städt. Wasser- und Gaswerken Heinrich
Emmel e. T ., N. Marie Elisabeth Martha. —

Verehelicht:  Am 30. Juli , der SchuhmacherJohann
Josef Martin Stüber hier, mit Christine Marianne Ott hier.

Gestorben:  Am 31. Juli , Carl Robert Willy, S . des
Droschkenbesitzers Wilhelm Schnurr, alt 6 M. 13 T . — Am
30. Juli , Elisabeth Anna, T. des Restaurateurs Wilhelm Seebold,
alt 4 T.
_ Königliches Standesamt.

Samstag, denI. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. „Wiedersehen “, ungarischer Marsch . Pahrbach.
2. „Heimkehr aus der Fremde “, Ouvertüre Mendelssohn.
3. Ständchen . Schubert.
4. Fackeltanz , B-dur . . . . Meyerbeer.
5. „Freudengrüsse “, Walzer . . , dos. Strauee.
6. Spinnlied , Chor und Ballade aus „Der

fliegende Holländer “ . . . Wagner.
7. „Bella“, Polka -Mazurka . , . Waldteufel.
8. Wandelbilder , Potpourri , . . Scherz.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu „Die sieben Rahen “ . Eheinberger.
2. Obersteiger -Quadrille . . . . Zeller.
3. Air . Bach,
4. Fantasie aus „Rigoletto * . . . Verdi.
5. „Erinnerung an Luzern “, Walzer . K61er-B61a.
6. Jubel -Ouverture . Weber.
7. Abendständchen . Herfuhrt.
8. I . ungarische Rhapsodie ■ ■ . Liszt.

Fremden -V erzeicl &niss
vom 31 . Juli 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Giff Offenbach
Curtze m. Fam. Buchau
Wefers u. Fr . Petersburg
Steinmann Cöln
Cohn Berlin

Bahnhof-Hotel.
Seibert Greiz
0 etter u. Fr . „
Zipperle u. Fr . Oehringen
Böhme Leipzig
Kahune , Kfm. Berlin
Richter Hamburg

Hotel Bellevue.
da Langen m.Fam.Amsterdam
Vogel, O.-Ger .-Rath Cassel

Zwei Böcke.
Lewkowicz, Frau Petrikau
Frühe , Gutsb. Capellen

goldener Brunnen.
Nussbaum, Kfm. Frankfurt

Cölniocher Hof.
Hahn , Fbkt . Alzey

Hotel Einhorn.
Hüllen, Kfm. Cöln
Franke , Kfm. Magdeburg
Schmidt , Kfm. Mannheim
Dietrich , Kfm. Hannover
Ott , Kfm. Ottweilor
Kleber , Kfm. u. S.

Kaiserslautern
Dan, Kfm. 1Aalle

Niederberger , Kfm.
M.-Glädbach

Schmidt , Frl . Düsseldorf
Burghard , Frl . Danzig

Eisenbahn-Hotel.
Dr . Lindenberg Berlin
Lindenberg , Frau „
Noack , Secret . Stettin
Bolke, Cand. jnr . Elberfeld
Grossmann Kreibau
Oltmann , Fbkt . Oldenburg
Wolff, Kfm. Cöln
Schauss u. Sohn Biskirchen

Badhaus zum Engel.
Enzmann , Direct , u. Sohn

Mitweida
Marow u. Fr . Celle
Elze , Frau Berlin
Stalter , Frl . Zweibrücken

Englischer Hof.
Dr . Auerbach Hamburg

EuropäischerHof.
Nonnweiler , Kfm. Neapel
Roch, Lehrer Dresden

Erbprinz.
Ziegler Oehringen.
Albrecht , Kfm. Leipzig
Maus, Kfm. Mainz

Grüner Wald.
Beinzemann , Amtsgerichts-

Rath Weilburg
Lindtner , Kfm. Darmstadt
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Eismann , „ Hohenschwangau
Heidrich , „ Frankfurt
Bonn$mann , Apotheker u. Fr.

m. Schwester Saumholder
Storz , Kfm. T̂uttlingen
Veron, ,
Wimmerling , „
Biächoff, ,
Staberck , ,
Braubach,

Cöln
Berlin

Strassburg
Dresden

Dortmund
Hotal zum Hahn.

Oppers ,Kfm.u .Fr .Amsterdam
Stein Elberfeld
Homberg , Fbkt . Barmen
Mousfauts, Fbkt . u . Fr.

Holland
Hotel Happel.

Brenicker , Fbkt . Remscheid
Niedmann , Kfm. Barmen
Goebel u. Frau Spangenberg
Salzmann , Frl . Göttingen
Schauppmeier , Maler Cöln
Mund u. Frau Cassel
Jnng Elberfeld
Weber m. Bruder München
Schlissmann u. Frau ,

Hotel Kaioerhtf.
Thea Frankfurt
Maas, Kfm. u. Frau „
Kalke , Justizrath m. T . Ohlau
Hennes , Amtsrichter u . Frau

Lebach
Mr. Kuhn m. Tocht . Boston

Karpfen.
Neumann , Restaur , Chemnitz
Beerenstecher , Maler Berlin
Schickei , Privatier Mainz

Goldene Kette.
Grein , Wwe. Bauschheim
Paul , Kfm. Zeilitzheim
Jahn , „ Brandenburg
Baittler ,Kfm.m.Farn. London
GrassmannMarkt -Uelversheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Saager , Frl . Kolditz
Lommer , Frau

Weisse Lilien.
Eberhard u.Frau Lampertheim
Ort Bamberg
Söthel Borna

Hotel Minerva.gufferath,2Herren Bonn
r. Fischer , Rechtsanw . Cöln

Wertheim , Kfm. Frankfurt
Nassauer Hof.

Fleischmann , Frau Elberfeld
Fleischmann , Frl.
Carlebach u. Frau London
Pftscatore , Rittm . Karlsruhe

Nonnonhof,
Boi, Kfm. Philadelphia
de Coster , Kfm. Brüssel
v. Gheleuwe u. Frau Tournai
Moritz u. -Frau Kochern
Karwiese , Offic. Homburg
Arnold , Kfm. Leipzig
Bruns , Frau Hamburg
Tenschert , Kfm. ,
Kunst , Gerichtsrath Bochum
Ziegler , Director Gerolstein
Zengier , Baumstr
Eicke , Kfm. Cöln
Meier, „ Bremen

Hotel du Nord.
Frhr . Schoultz v. Ascheraden,

Hauptm . m. Frau Coblenz
Dr . Gregory , Gen .-Staatsanw.

m. Farn . Haag
Park -Hotel.

Robinson u. Frau London
Calder, Frl.

Pffilzor Hof.
Boris, Priv . Berlin
Wilhel my,  Kfm . Neustadt
Gillert , Weinhdlr . Ingersheim
Kopp Geisenheim
Wenzel , Kfm. München
Freund Niedernhausen
Schäfer Flacht
Leobold Kettenbach
Mayer Frankfurt

Zur guten Quelle.
Heymach , Steuer -Assistent

Königstein
Cassorbi , Canzleirath m. E’rau

Stettin
Quicisaoa.

Mrs. Kinney Chicago
Mrs. Mac Millau „
Bach u. Frau Herford
Taemmer u. Frau Bunzlau

Gasthaus Rheinbahnhof.
Kirstins u. Frau Hamburg
Tilly , Factor Liebenwerda
Schilde , Kfm.
Stattmann
Wollf , Fbkt.
Murreil, Stud . Amerika

Rhein-Hotel.
Baron v.Schutzlar -Milchlingen

Rittm . m. Frau Cassel
Barneveld -Kevig m. Sohin

Amsterdam
Moser u. Frau Cassel
v. Koeller , Landrath

Lg .-Schwalbach
Roebel New-York
Steinway , 2 Herren
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Desaga , Fbkt . München
Wankei , Kfm. Cöln

Giessen

London
Leipzig
Chicago

Gabruy , „
Gross, Maler
Ludwig , Architect

Hotel Rose.
Oppenheimer
Scott
Helen Holmes
Harriett Holmes

Goldenes Ross
Brandt , Gutsbes . Schophofen

Weisses Ross.
Brandenburg , Rtn . Wunsiedel
Greis u. Frau Cronenberg
Bauer , Frau „
Engel , Staatsanw . Ratibor
Schmidt ,Frau m.T. Bitterfeld
Schilling-Trygophorus , Amts¬

richter Hirschhorn
Heine Wanzleben

Sehiitzeniiof.
Keggemann , Frl . Dortmund
Fischer , Frau
Neumann, Kfm. Lauternburg
Trarbach Birkenheim
Dörrhöfer Weilbach

Weisser Schwan.
Jacobi , Frau Hamburg
Meyer
Förster Sunderland
Geisenheimer , Kfm. Mailand

Hotel Sehweinsberg.
Steffen Cöln
Nezelin, Oberstlieutenant a.D

Rehburg
Wolff, Frau m. T. Leipzig
Hirschenberger ß .-Baden

Badhaus zum Spiegel.
Budde u. Frau Berlin
Schroeder , Pfarrer Eichloch

Hotel Tannhäuser.
Einest , Kfm. Gladbach
Wilke u. Frau Bremerhafen
Krekeler u. Frau Essen
Müller u. Frau M.-Gladbach
Jacob , Kfm. Frankfurt
Willgerodt , Kfm. Magdeburg
Kylewer m. Farn. Amsterdam

Taunus-Hotel.
Crerminski m.Farn.Rotterdam
White , Rent . London
Mansolff u. Fr . Frankfurt
Fahre , Lehrer Zütphen
Bensberg u. Fr . Hamburg
Adelhoven u. Fr.
Külenkampf m, Farn. Berlin
v. Seutter , Rent . München
Junker , Rent . Wien
Kifschning , Frl . Essen
Kempchen, Kfm. Oberhausen
Guth f Kfm . u. Fr . Hamburg
Stämmler , Inspect . Liegnitz
Thorn , Kfm. u. Fr . Osnabrück

Hotel Victoria,
van Houweninge u. Fr.

Eibergen
Haan m. Farn.
Gutterink , Frl.
Numan, Frl.
Eckstein , Kfm.
Nathusius , Frau m. S. Halle
Brunner , Dr . med. Berlin
Berlin , Prof . m. Fr.
Haupt u. Fr . Düsseldorf

Vier Jahreszeiten.
Berend , Rent . Berlin
Dumas m. Farn. Rotterdam
Dolune , Rent . Baltimore
van Gelder , Rent , New-York
Nardus , Rent,
Feltzer , Kfm, Strassburg

Hotel Vogel.
Cohn, Cand. med. Berlin
Tasche Steinhagen
Fuhr , Fbkt . Dillenburg
Corter m. Farn. Amerika

Hotel Weins.
Dr . Hüdepohl u. Fr . Hamburg
Siebert , Frau m. T. Neustadt
Pefker , Apoth . Bielefeld
Höckert Wiborg
Mottan , Hauptm . m. Farn.

u. Bed. Danzig
Lay , Frau Strassburg

Zauberflöte.
Stossimer u. Fr . Reichenberg
Müller, Kfm. Essen
Heyer , 2 Hrn . Kfl. München
Strenger , Fbkt . Heiligenhaus
Engstfeld , Fbkt . „
Kerschmann,Fbkt .m.Fr . „
Stöcker , Rent . m. Fr . „
Kirschmann , Kfm. „
Kirschmann , 3 Frl . „
Strenger , Frl . „
Diedrich , Frau Hannover
Nofer , Frl . Heiligenstadt

In Privathäusern:
Prof . Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
Smith u. Frau Chicago
Heathcote u. Frau London

Frankfurterstrasse 12.
Walter Glasgow

Mainzerstrasse 2.
Broemme, Dr . phil . m. Farn

St . Petersburg
Mathiosen, Frl . „

Sonnenbergerstrasse 11.
Lauter, Frl . Mühlhausen

Wilhelmstrasse 22.
von Bose, Frau Arnheim
Sieuwerts , Frl . „
Sanders , Frl . Amsterdam

II . Andere öff entlicheKtkarliltmHilMll.
Bekanntmachung.

Samstag , den IS . August d. I ., Vormittags
II Uhr , wird das dem tföoritz Kürschner»
und dessen Ehefrau, Marie, geb. Weier, hier zustehende
Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem dreistöckigen
Wohnhaus mit Frontspitze, sowie Vorbau, einem ein-
'töckigen Küchenbau, einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Stallgebäude, Schuppen und Hofraum, belegen an der
Wellritzstraße zwischen Friedrich Noll und William Jessel
Wittwe, 90,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1896.
4838b Königliches Amtsgericht I.

Rotterdam

Leipzig

Wilhelmstrasse 33.
Kappeyen v. d. Coppello mit

3 Kinder Amsterdam
Zeeman, Prof . u. Fr . Deeft

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. August d. I ., Mittags

LA Uhr , werden in dem VerfteigtrnnzslokalrDvtz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

2 Büffets, 8 Kleider», 2 Bücher-, 2 Consol-
schränke, 8 Kommoden, 2 Waschkommoden, zwei
Schreibsecretäre, 1 Pianino, 4 Verticows, drei
Tische, 3 Schreib-, 3 Nähtische, 10 Sopha's,
6 compl. Betten, 2 Sessel, 4 Regulateure, drei
Standuhren, 3 Spiegel, 2 Bilder, 1 Aquarium,
1 Shmphonium, 1 Ladentheke, 1 Wandschrank,
50 Fl . Südwein, 6 Mille Cigarren, 1 Fahrrad,
1 Oeconomiewagen;

ferner: 8 Kisten weißes Tafelglas , L Stutz
flügel inMahagoni , 1 Gallerieschränkchen
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 31. Juli 1896.

5014. Salm » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den I. August 1896 , Mittags

12 Uhr . werden im Pfandlokate Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

2 Büffets, 3 Sopha's und 4 Sessel, 2 Spiegel¬
schränke, 1 Waschkommode, 3 Secretäre, 2 Schreib¬
tische, 3 Kleiderschränke, 3 Spiegel, 1 Verticow,
1 Regulator, 1 Consol, 6 Stühle, 1 Ofenschirm,
2 Bilder, 4 Kommoden, 1 Ladeneinrichtung, eine
Doppelwinde, 1220 Ltr. Wein, 93 Schachteln
Toilettenseife, 50 Pack Tabak, 35 Glas Kaffee-
Essenz, 1 Pack Düten u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Juli 1896.

5015 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Ruder-Regatta.
Morgen Sonntag, 2.AM-, llachm.LLW

anfangend, hält der

unter Betheiligung der
Rudrrgefellfchast Worms, Ut  Kaß-ter
Rudergrsellschaft, des Kmgrr Kud« .
Vereins»des Kreuznacher NnderVerelns,

des OMrrrzrr Rnderrinds«nd der
Urnwirder Rndergefellschoft

sein

erstes offenes

Wett -Rudern
auf dem

Rhein bei Biebrich
ab. Während der Rennen:

Kommt am lootsüauje.
Regattaplatz : 4 Minuten von der Dampfbahn¬

haltestelle stromab.

PreisederPlätzeZZ'L^ P«
Den Vorverkauf haben übernommen: die Herren

ttsinr. Schäfer, Webergasse 11, Wilh. Peaucellier,
Marktstraße 24, W. H. Birk, Adelhaidstraße 41, Ecke
Oranienstraße, und in Biebrich : die Dampferagentur
des Herrn A. Waldmann. 6944

Es ladet zu dieser Veranstaltung alle Freunde des
Rudersports höflichst ein_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sopha, 1 Nähtisch, 1 viereckiger Tisch mit
gedr. Füßen, 1 Zimmerteppich, 1 zweith. Kleider¬
schrank, 2 Chaiselongues, 1 Waschtisch, 1 Pianino
1 Spiegelschrank

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 31. Juli 1896.

5016 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

Kinder-BewahrÄnstalt.
Aus dm Sammelbüchsen im Hotel „Schützenhof " M . 8,22

und aus den in der Kuranstalt „Dietenmiihle " M . 16,96
empfangen zu haben, bescheinigt verbindlichst dankend 5006

_ Der Vorstand
BEBMN.

Passage Hotel garni
Behrensträsse 52, Ecke Friedrichstrasse. 936b

Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,
17 Medaillen und Diplome.

älzextrakt Liebe’s reines;
nährend und kräftigend wirkend bei Katarrh
Husten und Heiserkeit ; auch als -Pulver u.
in -Schanmkugeln (Röstmaltin ) erhältlich.

Malzextrakt  mit Eisen,  blnt- u. mit Kalk
knochenbildeud , mit Lebcrthran, Ersatz des
reinen Thrans.

In Apotheken und Drogerien,
aber gefälligst stets „Llcbe ’s " verlangen ! 7516

m _ iFabrik : J . Faul Liebe in Dresden.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00 )%
Doppelkümmel, , „ 0,90 >£
Berl.Detreidekümmel 1,40)$

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Neu! jgrucMeideiide ! ^
Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu con-

struirten elast , Görtelbruchbänder ohne Federn!
Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, auch Heilung
möglich. Leib-, Nabel- und Vorfallbinden . Viele Anerkennungs¬
schreiben. In Wiesbaden  am 4 . August , von 8 dis
6 Uhr im Qnelleuhof, Nerostraße, werden Bestellungen entgegen-
genommen. 1026b

L, Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Minea .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter .

Tendenz : Ruhig.

& Dönitz, Dresden u. London E. G.
London , 29. Juli.

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered . . . 2 68
Exploration . . . 3.12
Mashonal’d Agency . 1.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Cons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0.44
Gibraltar Consol. < . 1.25
Gold. dem . Claims . 1.06
Great Boulder . .7 .50
Great Fingall Reefs . 0.75
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 5.37
Lond . & Cent . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.50
T.ond. & W .-A. Jnv . . 2.00
Menzies Gold Estate . 0.87
Mount Morgan . . 3.56

4 .75
11 .—

6.25
5.09
2.12
6.12
5.37
2.87
5.37
6.12
3.00

28.75
2.50
2.00
7.87
5.25
4.50
6.50



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr . 178.

ZffTKrr- T-'T-HUbAl».
Amtliche » Organ der Stadt SBirl

Samstag , den 1. August 1888. XI . Jahrgang.

Spanische Sorgen.
* Wiesbaden , 31. Juli.

Dir spanischr Regierung macht verzweifelte An»
strengungen, deS Ausstandes in Kuba Herr zu werden.
Einstweilen läßt sich dazu zwar »ichtS thun, da die Regen»
zeit den Operationen Halt gebietet. Aber im Herbst sollen
weitere 50,000 oder gar 100,000 Man» nach der Insel
gesandt werden, und biS dahin hat auch General Weyler
reichlich Zeit, sich eine» FeldzugSplan auSzusinnen, der ihn
zum entscheidenden Siege führt. Ob das gelingen wird,
ist freilich eine Frage, die man selbst in Madrid mit Zu¬
versicht zu bejahe» kaum den Muth haben wird. Und
wen» es gelingt, so ist doch die Ruhe auf der Insel aller
Wahrscheinlichkeitnach nur für kurze Zeit mit Strömen
BluteS und ungezählten Millionen erkauft.

Allerdings hat Spanien alle Veranlassung, sein Mög¬
lichstes zu thun, um die Sache rasch zu Endez« bringen.
Voraussichtlich wird im kommenden Frühjahr Mr. Kinley
de» Präfidentenstuhl der Bereinigte» Staaten besteigen.
Auf dem Programm der republikanische» Partei, die ihn
nominirt hat, steht auch die Unabhängigkeit Kubas
und die Anerkennung der Aufständischen als kriegführende
Macht. Der Kongreß hat sich bekanntlich schon jetzt in
diesem Sinne erklärt. Wird rin Präsident aus dieses
Programm gewählt, so wird unzweifelhaft wenigstens der
letzte Theil desselben ohne Verzug zur Ausführung gebracht
werde». Die Anerkennung als kriegführende Macht aber
würde nicht nur den Aufständischen eine» moralischen Rück¬
halt geben, sondern sie würde auch ihre zahlreichen Freunde
auf dem Festlande ermuthigen, »och offener und eutschie.
dener al» bisher sie mit Geld, Waffen und Truppen.
Sendungen zu unterstützen. Darum wünscht man in
Madrid, daß bis zum Regierungsantritt des neue» Präsi¬
denten in Kuba Alles zu Ende sei.

Die spanische Regierung thäte gut, reichlich zu über¬
legen, ob der Kampf um die Insel die Opfer werth ist,
die daS ohnehin schon auSgesogene Land fortgesetzt bringen
muß. Auf nahe an 200 Millionen Mk. ist der außer¬
ordentliche Bedarf berechnet, der im Jahre 1696/97 für
die kubanische Expedition erfordert wird, und man weiß
zur Genüge, daß dergleichen Anschläge in der Regel er¬
heblich überschritten werden. Günstigenfalls wird man
durch alle» daS richt mehr erreichen können, als den Besitz
der Insel noch einige Jahre zu erhalten. Die Losreißung
KubaS vom Mutterland« und der Anschluß an die Ver¬
einigten Staaten ist nur eine Frage kurzer Zeit. Sehr
wahrscheinlich werden dann die  Vereinigten Staaten gar

keine Veranlassung mehr haben, für die reife Frucht, die
ihnen in den Schooß fällt, noch ein Kaufgeld zu bezahlen.
Und wenn sie sich selbst dazu bereit finden laffen, wird eS
schwerlich den Betrag der Kosten erreichen, die in den
fruchtlosen Bemühungen, eine unhaltbare Stellung zu halten,
vergeudet worden sind. Aber in Spanien ist man zu
verblendet, daS einzusehen, oder zu stolz, eS «insehen
zu wollen, und man wird daher nur der eisernen Roth»
Wendigkeit weichen. Was das für Folgen für daS
Land selbst haben kann, ist »och garnicht abzusehen.

Auch mitD eut schl an d lebte Spanien lange Zeit be¬
kanntlich im Kriegszustände, wenn auch dieser Kampf mit
unblutige» Waffen auSgefochte» wurde. Seit der vom
Reichstag genehmigte Handelsvertrag  die Zustimmung
der spanischen Volksvertretung nicht erhielt, war «in Zoll¬
krieg zwischen beiden Staaten entbrannt. Insbesondere
hatte der BundeSrath von der gesetzlichen Ermächtigung Ge¬
brauch gemacht, die hauptsächlich auS Spanien zu uns
kommenden Einfuhrartikel, namentlich Wein, Cigarren,
Südfrüchte und Körkwaaren mit einem Zollzuschlag von
50 Prozent zu belege». In Madrid hat man nun an¬
scheinend einzusehe», daß in diesem Kampfe Spanien den
Kürzeren gezogen hat. Zur Beschleunigung dieser Er-
kenutniß mag es nicht wenig brigetrage» haben, daß der
kubanische Aufstand das Land nöthigt, alle seine Kräfte
zusammen zu nehmen und sich der erhebliche Ausfall an
der Ausfuhr nach Deutschland doppelt empfindlich be¬
merkbar macht.

Die spanische Regierung ist daher geneigt, mit Deutsch¬
land ein Abkommen zu treffen, welches wenigstens diese
äußersten Maßnahmen beseitigt. Abgesehen jedoch davon,
ob man in Deutschland Neigung verspürt aus ein halbes
Arrangement, wie eS das spanische Ministerium vorge-
schlage», einzugehen, bleibt eS auch noch ungewiß, ob die
spanische Regierung die Kraft haben wird, ihren Vorschlag
in der Cortes durchzusetzen. Die spanische Regierung war
auch vor zwei Jahren für den Handelsvertrag mit Deutsch¬
land eingetreten, — ohne dessen Genehmigung erreichen zu
können. SS wäre nicht unmöglich, daß sich die nämliche
Coalition auch dem Abschlüsse der jetzt beantragten Ver¬
einbarung mit Erfolg widersetzt.

Politische'Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 31. Juli.

Der neue Handelskammer -Gesetzentwurf.
DaS preußische Handelsministeriumhat eine» neuen

Entwurf zum Handelskammergcsctz überraschend scvnell zur

öffentlichen Erörterung gestellt, nachdem der Entwurf des
früheren Handelsministers im Abgeordnetenhaus und
namentlich in der Kommiffio» eine entschiedene Ablehunn-
erst kürzlich erfahren hatte. Dieses schnelle Hervortrete»
mit neuen Anerbietungen erweckte einigermaßen die Vor¬
stellung, als wolle der neue Handelsminister Brefeld
sofort den Beweis antrete», wieviel einfacher und besser
die Sache angefaßt werden könne, als sei» Vorgänger von
Berlepsch eS getha« habe. Im Allgemeine» wird die neue
Vorlage denn auch als ein Werk deS»euen Ministers be¬
trachtet und dem entsprechend behandelt. Die Sachlage ist
indes eine ganz andere. Wie aus authentischer Quelle
verlautet, hatte der frühere Handelsministerv. Berlepsch
nach Ablehnung deS Handelskammergesetzes im preußische»
Abgeordnetenhause eine erneute Einbringung in Form einer
Novelle zum bisherigen Handelskammergesetz inS Auge
gefaßt und die entsprechende» Schritte eingeleitet. Der
neue Entwurf ist die beabstchtigte Novelle deS Vorgängers
und gelangte vorläufig zur öffentlichen Erörterung, sowie
zu vorheriger Begutachtung der preußischen Handelskammern.
Erst nachdem die öffentliche Meinung zu übersehe» ist und
die Handelskammer» ihre Gutachten eingeliefert haben,
wird der Handelsminister Brefeld seinerseits im Oktober
d. I . Stellung zu der Novelle nehmen. Hiernach ist über
die Einbringung des Entwurfs im preußischen Abgrord-
netrnhause Bestimmtes noch nicht festgesetzt. ES dürfte
indes der Annahme durch das Abgeordnetenhaus nichts
im Wege stehen, nachdem der wesentliche Grund der
früheren Ablehnung für den ganzen Entwurf nicht in
Frage kommt, nämlich die obligatorische Einführung von
Handelskammern.

Ueber bayrische Schulangelegenheiten
schreibt die „Münch. Allg. Ztg." : Ziemlich überraschend
tauchte in der jüngsten Zeit die Meldung auf, daß da-
bayrische Eultusministerium schon Vorarbeiten angeorduet
habe, um an de« Mittelschulen den Abschluß deS Schul¬
jahres radical zu ändern, indem beabsichtigt sei, da» Schul¬
jahr künftig schon zu Ostern, statt, wie bisher, im Hoch¬
sommer um Mitte Juli , enden zu lassen. Daran müßte
sich auch eine neue Ordnung der Ferien anschließe», wie
die Maßregel überhaupt sehr stark in die bisherige Ordnung
eingrrifen würde. Gin Bedürfniß dafür wurde bisher von
keiner fachmännischenSeite geltend gemacht. Wenn in der
bestehenden Ordnung sich ein Mißstand gezeigt haben sollte,
so könnte eS sich wohl mehr um die große Zahl der Ferien¬
tage und »m den fast allzu frühen Beginn der großen
Feriel̂ ehandel̂ aben̂ l^ un̂ ieBerlegun̂ dê ahreS«

Mcsdadcmr MmsWiig
für das KM- und WrWastsmsk».

% Wiesbaden , Ende Juli.
II.

Bei einer Ausstellung für daS Hotel« und Wirth-
schaftswefen dürfen neben den Bedarfsartikeln für dasselbe
selbstverständlich auch die Wirthschaften, Ausschänke rc. in
erster Linie nicht fehlen. Sollen diese doch dem Besucher,
dem bei Besichtigung all' der Herrlichkeiten der Appetit
geweckt wurde, den Beweis der Leistungsfähigkeitauf
diesem Gebiete erbringen. Sicherlich, daran fehlt's auf
der Ausstellung ebenfalls nicht!

Gegenüber dem Hauptportale der Ausstellungshalle
erhebt sich„dribb der Bach", über den eine Brücke führt,
ein geschmackvoller, in seiner Bauart mit der Haupthalle
gut harmonirender Bau, die Hauptrestaurations-
hall «, welche eine Länge von 40 und eine Tiefe von 20
Meter hat. Es erweckt unwillkürlich den Eindruck, als
sei sie für ein solches Unternehmen, welches so viele Be¬
sucher anziehen wird, als Hauptrestaurant ein wenig klein
ausgefallen. Im Mittelbau derselben ist ein Orchester
eingebaut, von wo aus den Besucher die Klänge einer
Militärkapelle animiren werden, daran anschließend sind
im Hintergründe WirthschaftSräume, Küche und Lagerungs¬
räume vorgesehen. Der Flächenraum der Halle beträgt
iusgesammt 170 qm und wirkungsvoll hebt sich auf der¬
selben das in Form und Buntziegell-Jmitation der Haupt-
Halle gleichende Thürmchcn ab. Die Bewirthschaftung dieser
Hauptrestauration wurde einem geborenen Wiesbadener,
Herrn Hostraiteur Ph . Feilbach  in Straßburg, über¬
tragen, welcher alz Ausstcllungs- und Festwirth sich schon
bei srüheren Festen auss Trefflichste bewährt hat. - Das
Eingangs ausgesprochene Bedenken betr. des beschränkten

Raumes dieser Restauration wird zerstreut, wenn man die
weiteren Baulichkeiten sieht, die den leiblichen Bedürsnisscn
Rechnung tragen. Als Ergänzung der Hauptrestauration
kann die am nördlichen Kopfende der Aus,iellung errichtete
20X30 m große „Bayerische Bierhalle zum
B r a t wu r stgl ö ckI" gelten, welche ebenfalls von Herrn
Fcilbach bewirthschaftet wird und die Freunde eines
echten bayerischen Stoffes zur Einkehr ladet.

Besonders anheimelnd für den Alt-Wiesbadener ist der
kleine, bunte, mit Ziegeln gedeckte freundliche Bau. welcher
in der Nähe der Bayrischen Halle geschaffen ist, das „alte
Einhorn ", in dem die Herren Mondorf  u . Le mp
eine gcmüthliche Weinstube mit altdeutscher Verglasung und
Wandgemälden, den AndreaSmarkt zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts darstellend, etablircn werden. Der Bau ist der
hinter dem Hotel„Einhorn" belegenen alten Kirche nach¬
gebildet und ermangelt auch nicht des kleinen ThürmchenS
mit herabhängendem Glockenstrange, an dem das ehemals
dort angebrachte Glöckchen geläutet wurde.

Aber noch weitere dem Gambrinus geweihte Stätten
hat der geräumige Platz aufzuweisen. Gleich am Haupt-
eingange links der Ausstellung ist eS daS allbekannte
„Poppenschänkelchen"  unter schattigen kühlen Bäumen
unmittelbar an die Curanstalt Nerothal anschließend, welches die
bierdurstigen Seelen befriedigt und mit seinem beliebten Kulm¬
bacher Reichel-Bräu, welches HerrE sichb ä cher kredenzt, auf¬
wartet. Am äußersten Ende des Platzes gegenüber einem,
wie wir noch Nachträgen wollen, dort errichteten zweiten
kleineren Eingaiigsportale wird Herr Emil Ritter,  der be¬
kannte und rührige Bürgerschützenwirth in einem geräumigen
Zelte seines Amtes walten und ein Glas „Mainzer Aktien¬
bier" zum Ausschank bringen. Vor diesem hat noch Herr
Philipp Bender , der Wirth,Zum  Rheinbahnhoj", einen
Zeltbau hcrgestellt, in welchem die Weine der Firma„Höhn
und Dannecker" verzapft werden. Ist durch alle diese Loka¬

litäten mehr der Geschmack der Herren befriedigt, so sollen
doch auch die Damen, abgesehen von etwaigen Urberraschungr»,
die ihnen galante Aussteller bieten werden, nicht zu kuq
kommen. Der Inhaber der „Wiener Caft»", Herr Tag¬
lang,  hat gegenüber dem Hauptportal der Ausstellungs¬
halle ei« .Wiener La fS"  etablirt, welches in einemstil-
vollen eigens errichteten Bau untergebracht ist.

Ein abwechslungsreichesBild geben dem ganzen Platze
die vor der Ausstellungshalleerrichteten KioSke, die schon
in ihrem Aeußeren erkennen laffen, welchem Zwecke sie
dienen. Besonders stilvoll hebt sich darunter der Pavillon ab.
in welchem die bekannte Firma i» Apfelweinsekt
Jac. Stengel  in Sonnenberg Proben ihres bekömmliche«
Stoffes abgiebt. Eine Riesen-Champagner-Flasche, genau
die Nachbildung der Originalflaschen der Hochheimer
Champagner - Fabrik Fanter ». Co ., birgt di«
Schankstätte, in welcher der hiesige Vertreter der genannten
Firma, Herr Philipp Ben d er, mit Proben auswartet.
Auch die Liebhaber von Bodegaweinen finden ihre Befriedigung
in einem weiteren Pavillon, in welchem der Inhaber der
hiesigen Central - Bodega (Webergaffe), Herr Külz  er,
alle Spezialitäten der Bodega verabreichen läßt. Eine
etwa 20 Meter hohe Reklamesäule  der Firma
Habicht in Berlin, welche empfehlenSwerthe hiesige Firmen
aufweist und in ihrem unteren Theile noch einige weitere
Ausschänke von Wein, Selterswasser rc. enthält, vervoll¬
ständigt das interessante Bild, welches sich dem Besuche
darbictct.

DaS schönste und wirkungsvollste Kleid ist dem Ganzen
aber noch durch die unter Leitung deS Herrn L. Schcnck
hier ousgeführten Gartenanlagen gegeben, welche in der
verhältnißmäßig kurzen Zeit, wie die Ausstcllungsgebäude

iüberhaupt, dort geschaffen sind. Die grünen Rasenrondcls
mit ihren Palmen und Tannen, um die sich breite Kies-

!wege schlängeln, verleihen dem AusstellungSterrain eine
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schlaffes. Im Cultusministerium wird jedenfalls„an eine
solche Verlegung vorläufig noch gar nicht gedacht.

Der auswärtige Handel Deutschland»
weist auch im Juni eine Steigerung auf. Die Einfuhr
betrug 3 282 845 Tonnen zu 1000 Kg. gegen
2 889 790 im Juni 1895, daher mehr 393 055 Tonnen.
Die Ausfuhr stieg von 1 782 444 aus2 076 128 Tonnen.
An der Steigerung sind hauptsächlich Kohlen betheiligt,
dann Erden und Erze, Thonwaaren, Stein«, Papier,
Material-, Spezerei, und Konditorwaarrn.

Deutschland.
* Berlin , 30. Juli. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  trifft nach einer Meldung
an die Marinestation der Ostsee heute Früh in Kiel ein.
Im Lause des Vormittags reist der Monarch nach Berlin
weiter.

— Die Aeltesten der Berliner Kaufmann¬
schaft  veranstalteten gestern Abend ein glänzendes Fest¬
essen zu Ehren des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen.
250 Personen waren anwesend, darunter die Minister
Thielen, von Boetticher, v. Crailsheim, v. Mittnacht,
v. Watzdorf, und Jansen, sowie der österreichische SektionS-
chef Wittek, außerdem Bremer und Lübecker Senatoren.
Der Präsident de» Aeltesten.Collegiums, Geheimrath Herz,
brachte daS Hoch auf den Kaiser auS, Bankdirektor Kemps
toastete auf den Verein, Hosrath Jeiteler-Wien auf daS
Gedeihen deS KaufmannSstandcs. Milanitsch, Direktor der
Buschtehrader Bahn, trank auf daS Gedeihen deS Drei¬
bundes. Guyer-Zellrr(Zürich) lud zur Eröffnung der Jung¬
sraubahn im Jahre 1898 ein.

— Der Brzirkshauptmann von Langeu-
burg am Nyassasee,  Frhr . von Eltz, ist nach einem
soeben eingelaufenen Telegramm der Malaria erlegen. Mit
ihm ist einer unserer ältesten Afrikaner dahingeschieden,
der seit Ausnahme der deutschen Kolonialpolitik dem Reiche
in verschiedenen Stellungen sehr nützliche Dienste geleistet
hat. Von Abstammung ein Deutschruffe, trat er zuerst in
den Dienst der Deutschasrikanischen Gesellschaft, betheiligte
sich dann an der Seen-Expedition Wißmann», gründete
die Station Langenburg, zu deren Bezirksamtmann er
später ernannt wurde. Wenn er oft erhebliche Dienste
leisten und dabei zumeist die Anwendung von Waffen¬
gewalt entbehren konnte, so war das seinem außerordent-
licken Verständniß für die Behandlung der Eingeborenen
zuzuschreiben, eine Kunst, die er in einem Grade besaß,
wie leider nur wenige unserer Afrikaner.

— Wieder „Reichsanzeiger " meldet,  wird am
1. August der Fernfprech -Verkehr  zwischen Frank-
furt und Stuttgart  eröffnet. Die Gebühr für ein
gewöhnlicher Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten
beträgt1 Mark.

— Der deutsche Fleischerverband  bereitet,
der . Post" zufolge, eine Eingabe an den Justizministcr der
deutschen Bundesstaaten und die Senate der freien Städte
vor, die um Schaffung einheitlicher Beurtheilungsgrundsätzc
in Sachen der Fleischschau ersucht. Gleichzeitig wird auch
die Herbeiführung einer gleichmäßigen Rechtsprechung bei
Uebertrctung der für daS Fleifchergewrrbe geltenden Polizei
Vorschriften angestrebt.

— Die Herren » und Knaben,Confectio«
näre  haben in einer gestern abgehaltrnen Versammlung
sich mit dem vom EinigungSamt de» Gewerbegerichts auS

besonderen Reiz. Die Firma A. Weber  u . E o. wird
in einem kleinen Wintergarten inmitten eines Palme»
Arrangement» ein Muster ihrer wirkungsvollen Dekoration»
Kunst geben.

Zur Beleuchtung deS AusstellungSterrainShat die
Firma C. Büchner,  Inhaber Ludwig Klamberg,
eine elektrische Beleuchtung  dort errichtet. Ein
Gasmotor mit 12 Pferdekräften leistet 70 EmptzreS,
«ährend eine Locomobile von 40 Pferdekräften etwa
160 EmptzreS leistet und erste« etwa 12—14, letztere
etwa 52—60 Bogenlampen speise» kann. D-r gesammte
elektrische Beleuchtungseffekt wird etwa 60,000 Kerzen
betragen. Außer der Beleuchtung wird der elektrische
Strom auch noch dem Betriebe von Motoren verschiedener
Aussteller von Ventilatoren, sowie von Koch- und Heiz¬
apparaten dienen, welcheu. A. au» Maggi'» Suppen¬
würze dem Publikum schmackhafte Bouillon liefern
und für Herrn Restaurateur Ritter  auf elektrischem Wege
die Würstchen kochen werden. Höchstes Jnterefle jedoch

gearbeiteten Mindestlohntarif beschäftigt. Obgleich Reso¬
lutionen nicht gefaßt wurden, ging doch die Stimmung
dahin, den Tarif nicht anzuerkennen; die Lage wird
trotzdem dahin beurtheilt. daß ein zweiter Ausstaud nicht
tattfinden wird.

— Wie au » Dresde » gemeldet wird , ist i«
Befinden der Königin von Sachsen,  welche von
rheumatischen Beschwerden, namentlich in den Füßen heim¬
gesucht wird, eine Befferung eingetreten. E» ist jedoch
noch große Schonung nöthig. Die Königin beabsichtigt am
Montag sich aus drei Wochen nach Rehseld zu begeben.

— Dürre in Westpreußen.  Au» Thorn meldet
ei» Telegramm: Seit über vier Wochen herrscht in der
Provinz Westpreußen große Dürre. Dazu ist seit zehn
Tagen enorme Hitze getreten. Infolge deffen find die Vieh¬
weiden meistens verdorrt. Das Vieh muß schon mit dem
ür den Winter geernteten Futter erhalten werden! In

den Ortschaften der Höhe herrscht starker Wassermangel;
viele Brunnen, selbst kleine Teiche sind ausgetrocknet, das
Waffer für Menschen und Thier- muß weit herbeigesahren
werden. Bei solcher Dürre droht völlige Mißernte
!>er Kartoffeln.  Viele Kartoffelfelder trocknen bereits
ab, ohne daß sie Früchte angcsetzt haben.

* München , 30. Juli . Der Prinzregent
Luitpold  empfing heute Mittag de» Fürsten Fer¬
dinand  von Bulgarien in Audienz.

Ausland.
* Paris , 30. Juli . Am5. August soll derP r ozeß

de» Herzogs von Anjou  gegen den Herzog von
Orleans beginnen, um letzterem die Fahrung deS Wappens
der Bourbon zu verbieten. Der Herzog von Orleans setzt
diesem Verlangen Widerstand entgegen.

* London , 30. Juli. „Daily Ehronicle" meldet,
da» Zarenpaar  werde die Königin Victoria
in Balmoral besuchen. — Einer Meldung au»
Haiti zufolge zerstörte in Port au Prince eine Feuers¬
brunst  100 Häuser. Der Schade» beläuft sich aus über
eine Million Pfund Sterling.

' London , 30. Juli. Die Blätter kritisiren schars
die ungebührliche Ausdehnung der Brrothung über rein
geschäftliche Angelegenheiten und die Lärmscenen auf dem
Socialisten -Congreß.  Die „Time»" räth den eng¬
lischen Arbeitern, zukünftig solchen Congreffen, deren Fiasko
unvermeidlich fei, fernzubleiben und„Daily Ehronicle", das
bisher auch Berichte in deutscher und französischer Sprache
veröffentlichte, giebt die« auf, so lange der Congreß nicht
zu ruhigen und sachlichen Erörterungen übergehe.

Im Untergang des Kanonenbootes„Iltis".
* Von der Besatzung des am  23 . d. Mts.

gesunkenen Kanonenbootes „Iltis"  ist gestern
Nachmittag die amtliche Schiff » liste  zur Ausgabe
gelangt. Sie vervollständigt die bereit» bekannt gemachten
Namen unter Hinzufügung de» Geburtsortes- und Datums.
An amtlicher Stelle giebt man noch nicht die Hoffnung
auf, daß von den 68 al» verunglückt aufgcführten See¬
leuten einige krankheitshalber oder au» anderer Ursache zur
Zeit der Katastrophe am Land gewesen sind. Darüber
kann erst der eingeforderte Bericht deS Sontre-AdmiralS
Tirpitz ganz bestimmten Aufschluß geben. Gerettet find
folgende 11 Personen: Marine-Unterzahlmeister Loos, die
Matrosen Huchl, Habeck, Zimmerling, Voigt, Priebe, Ober¬
heizer Langenderg. OberbootSmanns-Maat MoSlohner, Ver-
waltungS-Maat Maifahrt, Lazarethgehülfe Olbrück, Schreiber
Westbrunk. Der Untergang bezw. die Rettung ist infolge
Entstellung der Namen in den Telegrammen bei dem
Signal-Maat Rave, den Matrosen Rabe, Keil und Kiel
zweifelhaft. v.

Nach amtlicher Feststellung gingen mit dem Kanonen
boot „Iltis * 68 Personen unter,  darunter der
Oberfeuerwerksmaat Max Röhm auS Frankfurta. d. O.
Gerettet wurden 11. Bezüglich der vier, Nave, Rabe,
K«l und Kiel, ist das Schicksal wegen Entstellung der
Namen unbekannt. Nach weiteren Nachrichten auS Shangha
war der „JltiS" mehrere Stunden vor dem Unglüö
unlenkb.r. Trotz heroischer Anstrengungen deS SapitänS
und der Offiziere war e» unmöglich, da» Boot au» dem
Sturm heraus zusteuern. Zuletzt wurde er, als er mit einer
Schnelligkeit von sechs Knoten per Stunde dampfte, mit
furchtbarer Gewalt an einen Felsen getrieben, wo er zer¬
schellte. Bon der Mannschaft wurden elf Matrosen, welche
sich an Trümmern festklammerten, nn'S Ufer geschwemmt. (?)
Der Eommandeur de» deutschen Geschwaders begab sich au

können die in einem besonderem 45 m langen und 10 m
tiefen Halle ausgestellten Kochapparate für Massen-
vervflegung der FirmaK alkbrenn er  beanspruchen,
welche später dem Publikum vorgeführt werden.

Zur Feuersichrrheit aus dem AusstellungSterrainist
dort seit Sonntag eine Feuerw  ache von 4 Mann etadlirt,
welche alle 24 Stunden abgelöst wird und in einem links
vom Eingänge errichteten vretterzelt untergebracht ist. Die
besondere Polizeiwache,  welche bei Festen, in denen große
Maffenansammlungen erwartet werden, auf dem Festplatz
sjationirt wird, hat, wie daS Bureau der Ausstellung in
dem von früher her dort stehenden Echäfer'schen Gärtner-

Unterkunft gesunden.

dem „Kaiser" nach der UnglückSstelle. — Nach einem Tele-
gramm aus Kiel wird voraussichtlich der neue Kreuzer
vierter Klaffe „Geier"  alS Ersatz des untergegangencn
Kanonenboote» „JltiS" nach Ostasien abgehen. Der Kreuzer
„Habicht" wird den Kreuzer„Sperber" nach Westasrika
ersetze».

Ueder den baulichen - Zustand de«
„Jlti »'  zur Zeit der Katastrophe wird der „Post" mit-
gethcilt, daß da» Schiff in durchaus tadelloser Versaffung
war. obgleich der „Jlti«" bereits seit dem Ende der 80er
Jahre in den ostasiatischcn Gewäsiern kreuzt. Auch die
letzten Berichte dc» mit verunglückten Kapitän» Braun
äußerten sich in diesem Sinn«.
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* Here Oberbürgermeister Dr. von Jbell ist heute
Vormittag8 Uhr 35 Minuten zu einer mehrwöchentlichenEr»
holnngstour von hier abgereist.

* Ueber die Bertheilung der Abfindungssumme an
die Directoren der Hess. Ludwigsbayn, welche von den
beiden hessischen Kammern mit 810,000 Mk. bewilligt wurde, ist
man sich bereit- schlüssig geworden. Danach sollen den beiden
ältesten Mitgliedern der Specialdirection, den Herren Regierungsrath
Dr. Reinhard und CommerzienrathMaschmann je 180,000 Mk.
zugedacht sein. Wie man wissen will, seien einzelne Herren mit
der angedcutcten Bertheilung nicht recht zufrieden, indem sie glaubten,
höhere Beträge beanspruchen zu können. Von den 5 Mitgliedern
der Specialdirection werden wahrscheinlichnur zwei, die Herren
CommerzienrathMaschmann und Baurath Heyl in den Staats¬
dienst treten, wäbrcnd die übrigen drei Herren es vorziehen, ihrer
seitherigen Bahnthätigkeit zu entsagen, bezw. von ihren Renten
zu leben.

* Die Tagesordnung für den hier stattsindendcn
»V. Gastwirthetag ist folgende: Dienstag,4.August.VornnttagS
10 Uhr: Zusammenkunftder Redacteure event. Preßausschüsse der
innerhalb des Bundes bestehenden Fachorgane im „Rosengärtchen",
Taunusstraße; Nachmittags4 Uhr: Ausschuß-Sitzung (Delegirten-
tag) im „Hotel zum Hahn", Spiegelgaffe. Mittwoch, den 5. Aug.,
Vormittags 10 Uhr: Hauptversammlung im Bürgersaale des Rath¬
hauses, Eröffnung des BundesrageS. — Die 4. ordcntl. General¬
versammlung der Sterbecasse des Bundes deutscher
G a stw i r t he findet am Donnerstag, 6. Aug., Vormittags 10 Uhr,
im Rathhaussaale statt.

— Fachgewerbeausstellungfür das Hotel« und
Wirthschaftswrsen, sowie verwandte Gewerbe. Dem
rastlosen Eifer aller Betheiligten ist es gelungen, die Ausstellung
bis zum festgesetzten Termine fertig zu stellen. Wenn schon der
äußere Schmuck ein großartiger genannt werden muß, so verdient
in noch höherem Maße die innere Ausgestaltung der Ausstellungs¬
räume die ungetheiltestc Anerkennung. Mit vielem Geschick wußte
man auch eine für alle Theile vortheilhafteGruppen-Eintheilung
zu treffen. Im ganzen unterscheidet man 13 Abtheilungen. Die
1. Abtheilung mit 31 Ausstellern umfaßt a) ruhige Weine und
b) moussirende Weine, die 2. Adtheilung mit 45 Ausstellern
a) Obstweine, Liqueure, Spirituosen, d) Mineralwaffer, Fruchtsäste,
Limonaden, e) Biere, die 3. Abtheilung mit 31 Ausstellern
a) Nahrungsmittel, b) Conserven und Präserven, e) Conditorei,
Bäckerei, Chocolade-Fabrikate, die 4. Abtheilung mit 4 Ausstellern
chemische Produkte zur Erhaltung von Fleisch. Fischen re, die
6. Abtheilung mit 24 Ausstellerna) Fcuerlösch- und Rettungs-
Apparate, b) Personen-, Speise- und Kelleraufzüge, e) elektrische
Einrichtungen, Beleuchtungs- und Signalwescn, die7. Abtheilung mit
76 Ausstellerna) Hotel- und Wirthschaftsmöbel, b) Musterziinmcr,
c) Musterküchen, d) Haushaltungs- und Küchengegcnstände,
s) Fleisch und Schneidemaschinen, f) Silber-, Stahl-, Emaill-, und
Aluminiumwaaren, g) Ausstattungsartikel, die 8. Abtheilung mit
19 Ausstellern a) musikalische Instrumente, b) Billards rc.»
di- 9. Abtheilung mit 9 Ausstellern Erzeugniffe der
Buchdruckerei rc., die 10. Abtheilung mit 4 Ausstellern
Artikel für Raucher, die 11. Abtheilung mit 20 Ausstellern
a) Keltern und Kellereiartikel, b) Küferei-Artikel, die 12. Abtheilung
mit 3 Ausstellerna) Motoren, b) diverse Erzeugnisse und die
13. Abtheilung mit 5 Ausstellern a) Erzeugniffe der Gärtnerei,
b) Gartenbaukunstund c) Grottenanlagen. Außerdem haben sich
noch nachträglich 43 Firmen um Ausstellungsp'Ltze beworben und
sind in die einzelnen Gruppen vertheilt worden, je nach der Ar»
der Ausstellungsgegenstände. — Für die Prämiirung wurden folgende
Ehrenpreise und Medaillen gestiftet: 1. Internationaler Verein der
Gasthofbesitzer-Cöln (1 goldene und 2 silberne Medaillen), 2. Rud.
Bechtoldu. Co., Buchdruckerei-Wiesbaden (1 goldene Medaille),
3. Männergesangverein„Union"»Wiesbaden (1 Ehrenpreis),
4. Schützenverein-Wicsbaden(1 goldene Medaille), 5. Bürgerschützen-
Corps-Wiesbaden(2 silberne Medaillen), 6. Hofmetzger Burckardt-
Wiesbaden (1 silberne Medaille), 7. Stammtisch im Restaurant
Soult-WieSbaden(1 silberne Medaille), 8. Karl Acker, Weinhandlung.
Wiesbaden (1 goldene Medaille), 9. Gewerbe-Verein- Wiesbaden
(1 goldene, 2 silberne Medaillen), 10. Firma C. Acker-Wiesbaden
(2 silb. Medaillen), 11. Magistrat-Wiesbaden(4 gold., 1 silb.Medaille),
12. Wirthe-Dcrein-Straßburg (1 goldene, 1 silberne Medaille),
13. Wirthe-Verein-Coblenz (1 goldene, 2 silberne Medaillen),
14. Elsaß-Lothringer Gastwirthe-Verband-Straßburg (1 goldene,
1 silberne Medaille), 15. Gastwirthe-Verband Nassau und am
Rhein-Wiesbaden (1 goldene, 1 silberne, 1 broncene Medaille),
16. Fritz Gütz, Hotelbesitzer-Wiesbaden (2 silberne Medaillen),
17. Gebr. Petmecky-Wiesbaden(1 goldene Medaille), 18. Wirthe«
Verein-Stuttgart (1 goldene, 1 silberne Medaille), 19. Sächsischer
Gastwirthe-Verband-Leipzig (2 Ehrenpreise), 20. Mitteldeutscher
Gastwirthe-Verband-Cassel(1 goldene, 1 silberne Medaille), 21. Jul.
Prätorius, Samenhandlung-Wiesbaden (2 silberne Medaillen),
22. Glaser-Jnnung-Wiesbaden(1 silberne Medaille) und 23. für
den besten'Rothwein-Sckt, gestiftet von Frankfurt (1 silberne
Medaille) im Ganzen 16 goldene, 24 silberne und 1 broncene
Medaille, sowie 3 werthvoll« Ehrenpreise. Dem Prämiirungs-
ausschuffe gehören 14 und dem PreiSrichler-Collegiuin 24 Herren
an, die, gänzlich unabhängig, eine unparteiische Beurthcilung ge¬
währleisten. — Zur besseren Orientirung ist ein offizieller Katalog
(Verlag von Haasensteinu. Vogler fA.-G.j-Frankfurt, Druck von
Brems u. Plaum-Wiesbaden) herausgegebsn worden, der ge¬
schmackvoll ausgcführt und leicht übersichtlich zusammengcstellt, ein
willkommenerFührer durch die Ausstellung ist.

* Vrieftau- en-Preisflieaen. Am Sonntag wurde von
dem biefigen Briestaubcn-Elub „Pfeil" ein Preisfliegen von Basel
aus veranstaltet. Es concurrirten3 Mitglieder mit 14 Tauben um
5 Preise. Die Preise vcrtheilten sich wie folgt: H. Kreuter den
1. und 4., I . Prätorius den2., E. Seel jr. den 3. Die Fluglini«
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Zweites Blatt.

Der || :

„Mesdadtnkr General-Anzeiger", j
Amilichrs Vrgan fitt Staöt Wiesbaden,

>empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der jt« ~
' Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann ^
! kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner^ ,
! wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus. K-

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischrn Walter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst sämmklichrn Akaats- und Grmrinöebrhörüen
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Llaül unb Land sür die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

fuhr er hastig fort, . nun wirst Du ihn leichter vergessen
können."

Sophie blickte ihren Vater noch immer an, als
könnte sie das Unglaubliche nicht fassen. „Zeige mir die
Briefe Georgs", sagte sie dann. „Ich muß Beweise haben,
wenn ich Dir glauben soll!" — „Du kränkst Deinen
greisen Vater tief", erwiderte er, „aber ich will Deinen
Willen thun. Briefe des Barons, welche auf diese Sache
Bezug haben, besitze ich natürlich nicht, da wir sa münd¬
lich verhandelten, aber er hat mir gleichzeitig mit der
Einladung nach Mailand eine Uebersicht seines Vermögens
übersendet. Hier ist sie." Er reichte ihr das Blatt hin.
„Das wird Dir zum Beweise genügen, worin jenes
fdinderniß wurzelte." Sie nahm das Blatt, warf einen
tüchtigen Blick auf die Ziffernreihen und schleuderte es
dann weit von sich, als hätte sie die Berührung be¬
schmutzt. Schweigend verließ sie das Zimmer.

Drei Tage blieb sie allein mit ihrem Schmerze,
ihrem Zorn, ihrer Scham, dann trat sie wieder vor
ihren Vater. Er fürchtete eine neue Scene, neue Fragen.
Sie aber bht nur: . Hier habeu wir viele Bekannte und
können nicht einsam leben. Du sprachst von einer Reise
nach Spanien. Wollen wir dahin gehen? Heute
oder doch morgen?"

Er willfahrte ihrem Willen. Zwei Tage später
hatten sie in Genua den Dampfer bestiegen, der sie nach
Barcelona brachte, und bis tief in den Frühling hinein
blieben sie in Spanien.

chsitm.
Roman von Karl Emil Franzos.

30) (Nachdruck verboten.)
.Das verstehe ich nicht, sprich deutlicher!" — . Nun

denn, wenn Du alles wissen willst . . . Seine Mutter
hat ihm in ihrem Testamente die Verbindung mit Dir
nicht gerade verboten, aber doch nur für den Fall ge
stattet, wenn nach Abzug all ihrer Schenkungen ein Ver-
mögen in bestimmter Höhe verbleibe. Und da er jetzt
nicht so viel besitzt, noch in den nächsten Jahren besitzen
kann, so opfert er Dich, um nicht gegen die Todte un¬
gehorsam zu werden." — „Und mir dies zu verschweigen,
hat er Dich mit einem Eide gebunden?" — „Ja." —
„Und Du. mein Vater, ließest Dich binden?" — „Mein
Gott", sagte er, „er bat so dringend. Auch that ich es
egrntlich gern. Denn ich dachte mir: was immer Du
vermuthen mochtest, es könnte Dir nicht so weh thun,
wie die Wahrheit! . . . Aber vielleicht ist besser so".

Achtes Kapitel.
Damals, in Madrid, im Hause des österreichischen

Gesandten, war sie dem Grafen Dietrich von Thernstein
zuerst begegnet. Wenn ihr zu jener Zeit jemand prophe¬
zeit hätte, daß dieser alternde Mann, über den das
Gerücht so viel des Unheimlichen zu berichten wußte, der¬
einst ihr Gatte sein werde, es wäre ihr wie Wahnwitz
erschienen. Freilich hätte sie jede andere, ähnliche Weissag¬
ung über ihre Zukunft, und wenn sie sich auf den
Edelsten und Herrlichsten bezogen hätte, gleich eutschieden
als eine Unmöglichkeit abgewehrt. Wem hätte ihr Herz
noch vertrauen mögen, nachdem ihm dieser Mann ge¬
logen, der ihm, seit es empfinden konnte, als die Ver¬
körperung alles Hochsinns erschienen! Das Gefühl
wilden Wehs war einer dumpfen Qual gewichen— ihr
graute vor den Menschen und jedem kommenden Tage.

Aber noch war dies Herz zu jung, noch empfand
eö zu heiß und leidenschaftlich, um sich nicht aus diesem
Siechtbum emporraffen zu können. Das erste Zeichen_ ——

der beginnenden Genesung war freilich die Wiederkehr
des Schmerzes. Es war in ihrem Schlößchen;u
Benkendorf» zur Frühlingszeit, nach der Heimkehr aus
Spanien. Der Vater hatte ihrer Bitte nachgegeben, hier
einige stille Wochen verbringen zu dürfen, nachdem er
n Erfahrung gebracht, daß Georg auf seinen Be¬
itzungen in Steiermark verweile und dort so von
Arbeiten und Geschäften festgehalten sei, daß er sein Er-
cheinen in Petrowitz nicht zu befürchten brauche; eben
>arum hatte er sie auch ohne Sorgen allein gelassen und
war nach Karlsbad gegangen. Hier, an der Stätte,
wo sie einst so glücklich und gläubig gewesen, fühlte sie
ihr Herz wieder rascher pochen; sie schüttelte die dumpfe
Entsagung ab nnd litt und rang und kämpfte wieder.
Hier, wo sie keinen Pfad gehen konnte, an dem nicht
eine weiche, liebreiche Stimme an ihr Ohr geschlagen,
,ier mußte sie ihn wieder so wild hassen und verachten,
wie in jenen Tagen fast sinnloser Raserei, die sie nach
rer Erklärung ihres Vaters in Nizza verbracht, und hier
mußte sie wieder mit dem Gedanken ringen: „Un¬
möglich— so niedrig denkt Georg nicht! Fand sich
m Testament seiner Mutter eine solche Bestimmung
wirklich, so hätte sein Hochsinn auch dafür einen Ausweg
gefunden!" Aber wenn Georg unschuldig war, dann
war ja ihr Vater schuldig, — und welcher Verbrechen
— des falschen Eides, der häßlichsten Jntrigue, die je
ein Feind gegen den Feind gesponnen, geschweige denn
der Vater gegen sein einziges Kind! Er war nicht
willensstark, das wußte sie, auch hatte sie wohl schon
bemerkt, daß er in Kleinigkeiten unwahr sei, wie er denn
z. B. das kleine Benkendorf zuweilen seinen Bekannten
als prächtige Domäne schilderte— aber eines tückischen
Betruges an ihr war dieser weichêzärtliche Vater nicht
fähig. Und wozu hätte er seine Seele mit diesem Ver¬
brechen belasten sollen? Er wünschte sein Kind mit
einem reichen Manne vermählt— Georg war ja reichl
Und hatte sich Georg benommen wie einer, der seine
Stirn frei erheben darf? Warum war er bei ihren
Fragen stumm geblieben und hatte sich zuletzt nicht ein¬
mal mehr in ihre Nähe gewagt? Und denuochl Als
sie wieder unter den »Drei Tannen" saß, wo er vor
fünf Jahren an jenem unvergeßlichen Julitage zuerst
ihren Mund geküßt, — „tapfer und treu!" die Worte
klangen ihr nach, als wären sie vor wenig Tagen ge¬
sprochen— nein, dieser Mann konnte nicht feig uud un¬
treu geworden sein.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
Die Röntgenstrahleu.

& An die Entdeckung der Röntgenstrahlen schließen fich fort¬
schreitend neue physikalische Wahrnehmungenan, die vielleicht noch
wichtige praktische Ergebnisse liefern werden. Interessante Beob¬
achtungen veröffentlicht Stabsarzt Sehrwald in Nummer 30 der
„Deutschen Medicinischen Wochenschrift" über das Verhalten der
Halogene, also der Stoffe Jod , Brom, Chlor, Fluor gegen
Röntgenstrahlen. Eine nebensächlicheBeobachtung macht ei  Herrn
Sehrwald äußerst wahrscheinlich, daß fich die genannten Stoffe
ähnlich wie die Metalle verhalten dürften und die Untersuchung hat
seine Vermuthung durchaus bestätigt. Aber auch die andere Ver-
muthung, daß es eine Reihe wasserhcller, dem Lichte gegenüber
völlig durchsichtigerFlüssigkeiten geben müsse, die sich sür Röntgen¬
strahlen wie Metalle undurchlässig zeigen, hat sich als vollkommen
richtig herausgestellt. So warf Jodoform schon in einer sehr dünnen
Schicht und in sehr kleinen Klümpchen einen unerwartet starken
Schatten. Weder der Wafferstoff noch der Kohlenstoff des ge¬
nannten Präparates konnte die Schattenbildung hervorgcrusen
haben, ersterer seiner geringen Menge wegen nicht, letzterer deshalb
nicht, weil selbst der Diamant, also reinster Kohlenstoff, auch in
dicker Schicht kaum eine Schattenandeutunggiebt. Es bleibt also
nur daS Jod als der undurchlässige Körper übrig. Der Jodschatten
unterscheidet sich in nichts von dem des Messings. Auch das flüssige
Brom hat einen dem ihm stoffverwandten Jod gleichen Schatten ver¬
anlaßt. Nicht anders war es mit Chlor bestellt. Die Kalisalze
also Jodkali, Bromkali, Chlorkali, haben sämmtlich eine starke
Schattenbildung ergeben, und zwac ist der Schatten des Jod und
Brom absolut schwarz, der des Chlor eine Spur Heller. Die
organischen Verbindungen der genannten Stoffe, also Jodoform,
Bromoform und Chloroform zeigten ebenfalls die völlige Undurch-
strahlbarkcit der Röntgenstrahlen. Eine wasserhelle Flüssigkeit wie
Chloroform wirft also einen schwarzen Schatten, und zwar ist dieses
Heller als der des Jodoforms und des Bromoforms. Chloralhydrat
verhielt sich ebenso, nicht anders war cs bei der Salzsäure der Fall.
Die Röntgenstrahlen ermöglichen somit eine Art von qualitativer
chemischer Analyse und bei organische» Verbindungen durch die
Intensität der Schatten auch sogar eine quantitative Abschätzung
der Bestandtheile. Die Probe hierauf wurde an der jodhaltigen
Schilddrüse und an dem aus der Schilddrüse hergcstellten Thyro-
Jodin gemacht und zwar mit dem erwarteten Erfolge. Den ge-

nannten drei Stoffen, Jod , Brom, Chlor reiht sich das ^ luor an,
das ebenfalls eine starke Schattenbildunghervorruft. Der Schatten,
den thierischc Weichthcile werfen, beruht neben dem Eisengehalt des
Hämoglobins(Blutfarbstoff) und der Alkalimetalle hauptsächlich auf
ihrem Chlorgehalt. Die Photographie des Unsichtbaren in ihrer
Anwendung aus die praktische Medizin, hat ebenfalls schon gegen¬
wärtig, nach wenigen Monaten seit Röntgens Entdeckung, wahrhaft
wunderbare Leistungen aufzuweisen. Die praktischen Chirurgen
wie die „inneren" Aerztc stehen nunmehr vor der Möglichkeit, den
menschlichen Körper völlig zu durchleuchten, um etwa vorliegende
Veränderungender inneren Organe festzustellcn und zu beobachten.

— Aus Monte -Carlo . Der Jahresbericht der Spielbank.
Gesellschaft zu Monaco bestätigt 13 Millionen Reingewinn. Der
Rohertrag der Spielbank beläuft sich indessen aus nahezu 50
Millionen. Es gehen davon ab: die Pacht an den Fürsten von
Monaco, die sehr hohen Kosten der Instandhaltung und Verwaltung
der Spielbank, Vcrgnügungsanstalten, Oper und Konzerte, Parks
und verschiedener städtischer Einrichtungen. Die Familie des
Gründers (Blanc) bezieht einen namhaften Vorgewinn. Die fran¬
zösische Presse erhält 1,160,000 Fr . Schweiggelder. Die betreffenden
Blätter verschweigen sorgfältig alle Unfälle, Verluste und Selbst¬
morde, die in Monte-Carlo-Monaco Vorkommen, aber sie bringen ge-
wissenhait last täglich Berichte über die dortigen Bühnen- und
Musikaufführungen. Feste und Vergnügungen; im Winter spielt
der tägliche Wetterbericht eine Rolle.

— Eine jener französischen Markedc itcrinnen, welche
1870/71 auf deutschen Festungen als Kriegsgefangene internirt
waren, ist in Vichy plötzlich verstorben. Sie hieß Madame Ibrahim
und wurde in Sedan mit drei schweren Wunden halbtodt aufge-
sundcn und dann mit ihrem zuständigen Regiment, den 2. Zuaven.
nach Stettin auf Festung geschickt, wo sie bis zum März 1871
blieb, um dann wieder als Markcdenterin nach Oran zu den
4 Zuaven zu gehen, wo sic später im Gefecht von Haiphong drei
Lanzenstiche erhielt. Seit 1844 hatte sie als Markcdenterin alle
französischen Feldzüge mitgemacht. Ihr Vater war ein alter
cgyptischer Gardist Napoleons 1. gewesen. Sie ging mit Bazaine
nach Mexiko, wurde in der Krim zweimal verwundet, inachte in
Ehren den Feldzug in Italien mit, um neuerdings der „Crumiriadc"
in Tunis und darauf auch dem Tonkinfeldzug beizuwohnen. Sie
hatte auf ihrer Brust das Kreuz der Ehrenlegion, die Denkmünzen
aller dieser Feldzüge und außerdem noch die Tapferkeitsmedaillc,
weil sie bei Sedan notorisch mit dem Chassepot in der Hand mit-

gefochien hatte. Ihren Gatten und ihren einzigen Sohn hatte sie
beim Sturm auf Malakow verloren. Die Republik zahlte ihr seit
1888 eine Pension, die sie in Vichy in Ruhe verzehrte.

— Selbst Adolf Menzel bekennt sich jetzt als Freund des
Radfahrens der Damen.  Sein geübtes Malerauge findet
Gefallen daran. Adolf Menzel, die kleine Excellenz, traf vor
Kurzem in Kissingen mit mehreren bekannten Bühnengrößen zu-
sammcn, wie Possart, Schönfeldt, Marie Barkany, die alle eifrige
Radler sind, und sprach sich mit ihnen darüber aus. „Nur
graziös müsse es ausgeführt werden ", warseine
Meinung. Bei dieser Gelegenheit wollen wir verrathen, daß er
Fräulein Barkany ein eigenes Meisterwerk, eine ©fijät aus dem
Kiffinger Badeleben, überreichte, um die sie gewiß Mancher be¬
neiden dürfte.

— Japanische Velocipeds . In . der Velocipcd-Jndustri-
ist Europa und Amerika ein neuer gewaltiger Concurrent in den
Japanern erstanden. Bisher sind die japanischen Velocipeds noch
nicht nach Europa eingesührt worden, in New-Aork finden sie aber
in Folge ihres erstaunlich billigen Preises einen lebhaften Absatz.
Dabei sind sie stark, gefällig und nach den neuesten Modellen gebaut.

— Eine Ehrenerklärung. Eine im Jnserathentheil eines
Berliner Blattes enthaltene Ehrenerklärung lautet wörtlich: „Ich
erkläre die in meiner Fräulein Anna B. ertheilten P r o p h e-
z ei h u n g enthaltene» Beleidigungen ihres Bräutigams, wie ihrer
künftigen Schwiegermutter  für irrig und bedauere, diese Be-
schimpf » ng  ausqcstoßcn zu haben. Dies zur Steuer der Wahrheit,
während ich mich im Uebrigen veranlaßt sehe, die. für Fräulein B.
prophetisch vorhcrgesehene Zukunft durchaus zu bestätigen. L. H.,
Wahrsagerin." — „Zukunft bestätigen" ist gut.

— Ein schöner Nachruf. In der„D.V."widmen Burger
des Eifelstädtchens Düren einem von dort geschiedenen Provisor
einen Nachruf in Versen. Der Provisor wird folgendermaßen an-
gcsungen:

„Ein rechter Mann des Volkes,
Warst Du in unser (!) Städtchen,
Von Allen geehrt und geachtet,
Sogar (!) von unseren Mädchen;
Deine Musik, Dein Gesang und Humor war gut,
Denn wo Du erschienst nur bloß,
Und war cs reich oder war es arm,
Da war, wie man so sagt, der Teufel los." (II) —

DaS ist, wie man so sagt, — pyramidal!
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Mr S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

%
Kleine Anzeigen,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer «.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal'
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Faden. 4551
Großartiger Vortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22, 23 , 24 , 25,
26 , 27, 28, 29 , 30 , 33 , 35 , 36,
38, 40, 42 , 45 , 50 55, 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen >/i , Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
•CST Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).

Junge Leute,rsn
m q

welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol - jj
kerei-Verwalter , Buchhalter , ^
Rechnungsführer u . Amts - q
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empsehlens-
werthe Carriere und auf
Wunsch auch nnentgelt - £j
lich passende Stellung g
nachgewiesen . Gegen '
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schlossenen Couvert . 1006b

Vor Verstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg 160.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b

Bergmann’sLilienmilcli-Seifß
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

zur Stärkung ünd Erhaltung der
Haarwurzeln , sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kufin’sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Franz Kuhn,Parf.,Nür »berg.
In Wiesbaden bei Louis
Schild , Droguerie, Langgasse 3,
E. Moebus, , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -ä-vis d. Rathh . 7926

- Mit

werden, mit oder ohne Stellung
des Materials , gut und billig
angefertigt . Fr . Krekel,
a 7 Hermannstraße 7.

Gekittet ÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23 , 2.

Anziigt noch Waah
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr . Burgstraffe 10 , l.
eirathen jeden Standes werd.

_ reell verm. u.strengst. Verschw.
Off, u. W.2 an die Exp. 1432*

Heirath.
. Ein lediger Mann , 31 Jahre
alt, kath., von angen. Aeußern,B .Charakter, 12,000 Mk.„en, wünschtmit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie sind
unter v . 2141* an die Expedition
d. Bl . zu senden._ 2141*

10D.
Gutsituirtes Ehepaar , höherer

Beamtes wünscht ein Kind, vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemessenesHonorar an dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter HI. H . SO
in der Expedition dS. Blattes
abzugeben._ 2166*
eiLefunden zwischen Walluf u.
'HF Schierstein eine Peitsche und
ein Sonnenschirm . Abzuholen bei
E.Braun, Nähmaschinen-Reparat.
in Schierstein, Wallufstraße 2 . a
Iktosort zu miethen gesucht: Ein
A Bett nebst Bettstelle, Wäsche,
1 Kommode, gegen Monats-
miethe. 2243*

Bureau des Residenztheaters.
»Jur 1 Mark Feder in eine

Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28 , E . Lang,
Uhrmacher._a

‘Capitalien.
Krt Ulfe auf gleich zu leihen
«HF iUil . gesucht. Pünktliche
Rückzahl, nach Uebereink. Off. u.
B. II an die Exp. d. Bl . 2244*

Käufe und Verkäufe
Grundstück

(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. u . A. 20 an die
Exped. d. Bl. _ 2169*

Me MjMe werden
gekauft

friedrichstraße 45, Thoreingang
?th. l., 1. St. _2137

Alle Sorten Obst von einz.
gp  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Ädlerstraße 58, 2. r . 2100*
Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad
wird zu kaufen gesucht. Näheres
bei Reuter , Lehrstraße 2. a

Vickalieil-

Ein nachweislich gut¬
gehendes Bietualieu-
geschäft, verbunden mit
Wurstverkauf und Flaschen¬
bier, wo ein großer Umsatz
nachgewiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. Oetober wegen
Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. 8 . 2 an die
Exped. d. Bl. 494.0

Wie Wien Preise
zahle ich stets für getr . Herren¬
kleider , Uniformen , Mili¬

tär -Effecten , Waffen,
Uhren, Gold - und Silber-
fachen, Pfandscheine ,Möbel
aller Art . 2178*

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Aprikose».
Ei « Baum Aprikosen zu

verkaufen. Aarstraffe 4.

VioLchrememrdsei-
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraffe 33.
Ein großer

Ankleidespiegel
zu verkaufen. a

Friedrichstr. 44 , Hof l.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u . Küchenschränke , Kommo¬
den und Berticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

3 Kanapee's sehr billig zu
verk. Hellmundstr . 52 . 2242*

gesucht von einem
- . „ geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

Zu

vermiethen.
Mr-raße 15

Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen._ 4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adlerstr. 52
Dachwohn., 1 bis 2 Zimmer per
1. Sept . o 1. Okt. zu verm. 2201

Adlerstraße 53
eine Wohnung zu vermiethen. a

m
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihr» im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlemsrr Hn̂ igsn
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billiĝ und wirksarnsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

rm„Mrssbüdsnsr HerrsralaiHSigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilsn vollständig ttittfonjE.

Ein gut erhaltenes

Kinderbett
wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.

kQin junger , schöner wachsamer
vs* Hund ist zu verk. Adler-
straße 29 , Milchladen. 4893

SLrüstiger , äußerst wachsamer
gi Spitzhund , vorzüglich zur
Bewachung von Villa 's rc., billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 2238*

3ü mictltm
Mehrere inöblirte

in der Nähe des Kaiser-Friedrich-
Ring , Ecke der Adolfsallce , von
Circus -Mitgliedern zu miethen
gesucht.

Offerten unter 6 . J. L. 5004
an die Exp, d. Bl . 5004

Gm üäusdieii
mit Garten rc., zum Alle.n-
bewohnen, von ruhiger Familie
sofort oder später zu miethen ge-
sucht. Gefl. Off . mit Preisang.
unter 1 . 8 . an die Exped. d. Bl.

A)lkOO 59, ä
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlnßraße 69
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geiff,
Hartingstraße 1._ 4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730

Frankenstraße7
Vdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 4962
^astcllstratze 10 eine Man-
'HV sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

artingstraffe 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

WmundjWe 31
im Vorderh ., ein schönes Zimmer
aus 1. August zu vermiethen. a

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
vreisw . zu vermiethen. 4904

Hellmundstraße 3t
im Vordcch.. ist eine Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer u . Küche,
auf 1. Oktober zu verm.

KarWße 39. Wh.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

fürdpffe 32
vis -ä-vis dem Nonnenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Lehrstraße 31
Parterrewohnung , 2 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller aus
1. Oetober zu vermiethen. a

Michklsberg 29 §
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

MtnslrO 44.
2 Zimmer u . Küche f. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug . od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

Wmnbcrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SchmlbacherAr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Küchen. Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

Sedanstraße 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Steingasse 25 Z
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. Oetober zu
miethen. , 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

Webergasse
nung , 1 Zim ., Küche, Keller auf 1-
Oct . zuverm . Näh .Steingassc2,P-

WkllritzMe 19.
1. St ., eine Mansarde zu verm.

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

mmsm
fflhftr4.7 6t. r.,frdl.

möbl. Zimmer
Rsgl . o. spät. bill. zu verm. 2245*

Lellmundstr . 27,  Hth. 1. St .,
U erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis.  2174*
s»LIetzgergaffe18erhaltenzwei
Kgl reinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M . 2157*

Oranienstraße 27
)th . 2 Tr ., kann .ein anst. Mann
kost und Logis erhalten._a

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Junger Mann
übernimmt für seine freienStnnden
schriftliche Arbeite ». Gefl.
Off . u . V. 61. a. d. Exp . d. Bl.
erbeten. a

Als Kleidkmchnm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St . 4842
LKine Schneiderin , perfect

in sämmtlichen Arbeiten,
sucht Stelle in einem Conscctions-
Gcschäft. Näh.

Hermannstratze 12 I.

«Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Leurier.
Berlin -Westend. _ 955b

auf versch. Zwecke und Waaren-
artikel bei höchsten Chancen ge¬
sucht. Off . u. Z. 10 an di- Exp.

Lackirerirrrren,
Drückerinnen,

sowie
jugendliche

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 2237*
Wiesbadener Staniol- nnd

MMaMlaM
A . Flach,

Aarstraffe 3.

STfl Grundarbeiter bei
AV " gutem Lohn sofort ges.
Schwalbacherstraße14 od. Römer-
berg 21._ 2226*
/Kitt tüchtiger Fnhrknccht
«HD aus gleich gesucht. 2234*

Schlachthausstraße 13, 2 St . h.

i»ZMzer Sw.
schaft gegen Bezahlung gesucht.
Näh , in der Exp , d. Bl . 4975

in br. jnng.
als AusläUferin für sofort ge-
sucht. 4959
Adolph Koerwer, Langgasse 11.

fiiMiiiitytn gcsiiW.
sstäh. in der Exp. d. Bl . 4978

§ ßehrmadchrn
aus achtbarer Familie für
die Wanusactur -Wranche
gesucht bei

doseph klnns , 4011 »̂

EinK. Kiß. MNHrn
uv-** Mer Familie , wünscht zur
weiteren Ausbildung Stelle als
Stütze der Hausfrau . Auf Ge¬
halt wird weniger als auf gute
Behandl . ges. Familienanschl . erw.
Zu crfr. in der Exp, d. Bl . 2246

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schnegelberger L Hannemann. -jerautzssrÄche Rcdaklion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chcf-Rcdacteur
Friedrich Sannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : £ >r o 8os Lehren;  für den Jnseratentheü : Aug . Pcitcr.  Sämmtlich in Wiesbaden
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f,,lriqTljOO Kilometer. Die Tauben wurden lt. Depesche um
g Mr 25 Min. Morgens aufgelassen. Die erste Taube traf bereits
E 3 Uhr 25 Min. und 55 ©ec. hier ein und erzielte eine Flug'
»eschwindigkeit von 556 Meter in der Minute,
b * Reichshallen -Theater . Man schreibt uns : Nach mehr,
tägiger Pause werden morgen Samstag Abend8 Uhr die Specialitätcn-
Korstellungen mit einem höchst reichhaltigen und großartigen Programm
nieder ausgenommen. Besonders hervorzuheben aus demselben ist
m brillante Zauberkünstler und Illusionist Chev. Ernesto Fonnier,
Melcher durch seine meisterhaften und großartigen Productionens. Z.
-um HofkünstlerI . M. der Königin von Italien ernannt worden
ist. In das Programm sind ferner eingereiht die 3 graziösen Luft¬
künstlerinnen Hermandos , welche einen bedeutenden Ruf haben.
Herr Alois Pöschl , Humorist mit nur selbstverfaßten Couplets, ist
nner der besten Darsteller der Jetztzeit, Frl . Henny Wenzel,
Eontra-Altistin, besitzt eine umfangreiche, klangreiche Stimme, welche
tzberall gerne gehört wurde. Eine jugendliche fesche Soubrette
Werden die Besucher in Frl . Tilly Der di er kennen lernen. Weiter
gehört dem Programm noch an der vortreffliche Mimiker Herr

Terncy und so ist denn das Programm ein durchaus gewähltes,
welches dem Theater sicherlich stets ein volles Haus bringen wird.

° * Für die Rheinschifffahrt . In den ersten Tagen des
Monats August beginnt, nach einer Pause von elf Jahren , wieder
eine technische Strombefahrung des Rheins von Straßburg bis
Rotterdam. An dieser Strombefahrung nehmen Theil: für Preußen
Regierungs- und Baurath Müller, für Bayern OberbaurathEicke.
weyer, für Elsaß-Lothringen Ministerialrath Wasserbaudirector Will-
gerodt, für Baden Oberbaurath Honsell, für Hessen Oberbaurath
Fmroth nnd für die Niederlande Hoofdingenieurvan den Water-
staat Schnebbelin. Vorsitzender der Befahrungs-Commission ist Herr
Öberbaurath Honsell. Die Reise hat den Zweck, die Beschaffenheit
der Wasserstraße deS Rheins und ihrer Zubehörden, sowie die in
dem gegenwärtigen Zustande etwa noch vorhandenen Hindernisse
und Erschwerungen für eine geordnete Ausübung der Schifffahrt
sestzustellen und sich über die hinsichtlich einer weiteren Verbesserung
der für einzelne Stellen und Strecken bestehenden Bedürfnisse zu
äußern. Außerdem soll diesmal die Strombefahrungs-Commission
auch prüfen, ob die im Rheingebiete getroffenen Maßnahmen in
Bezug auf die Mittheilung der Wasserstandsnachrichten und auf
das bei niedrigem Wasserstande zur Verhütung von Verkehrs¬
störungen einzuhaltende Verfahren den Bedürfnissen des Schifffahrt-
und Floßverkehrs genügen, oder ob in dieser Hinsicht Aenderungcn
erforderlich sind. Die Reise wird circa vier Wochen dauern.

— Das neue Kaseruement Die hiesige Garnisonvcr-
waltung ha1° bei dem Magistrat in Biebrich um die vorläufige
Erlaubniß zum Bau der Kasernementsfür das 2. Bataillon
des 80. Infanterie - Regiments  auf dem Ecke der Wald¬
straße und des Wiesbaden- Schiersteinerweges belegenen Exerzier¬
plätze(Biebricher Gemarkung) nachgesucht. Gegen dieses Gesuch
hatte der dortige Magistrat nichts einzuwenden, die Verwaltung soll
jedoch darauf aufmerksam gemacht werden, daß die Baufluchtlinien
eingehalten werden müssen und daß dieselbe verpflichtet ist, die
Straßenfreilegungzu bewirken und die Kosten für die Anlagen
der Straße und Kanäle sicher zu stellen. Gegen die Errichtung
einer provisorischen Kantine auf dem Terrain des Exerzierplatzes
seitens des Brauereibesitzers Herrn Wuth in Biebrich fand sich
nichts einzuwenden.

* Die diesjährigen Herbstmanöver für das Füsilier-
Regiment von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 werden in Thüriugen ab¬
gehalten. Das Regiment wird am 19. August er. per Bahn nach
Hildburghausen befördert, woselbst das ganze Regiment 80, sowie
ein Bataillon des 81. Regiments während der Regiments- und
Brigade-Uebungcn einquartirt wird. — Die Rückkehr erfolgt, eben¬
falls mittelst Eisenbahn, Samstag, den 13. September, hierher. Die
Reserven werden Montag, den 21. September, entlassen.

* Die Zollsätze für Wein und Schaumweine in allen
Ländern der Welt und die deutschen Zollvorschriften für die Ein¬
fuhr von Wein ist der Titel eines im Aufträge der Handelskammer
Wiesbaden von Reinhold M er bot, Or . phil ., Sekretär der Handels¬
kammer, herausgegebenes 90 Seiten starkes Heft, welches für 1M .durch
alle Sortiments-Buchhandlungen in Wiesbaden (Chr. Limbarth,
Feller u. Gecks, Heinrich Heuß u. s. w.) zu beziehen ist. Die
vorliegende Schrift bringt im ersten Theil die Zollsätze für Wein
und Schaumweine von über 130 Ländern. Die Zolltarifpositionen
nebst den ergangenen Zolltarif-Entscheidungen sind wörtlich nach
den amtlichen Veröffentlichungen im deutschen Handelsarchiv wieder-

. gegeben. Auch die Sätze der Verbrauchssteuern(Octroirc.) für Wein
und Schaumwein sind bei einer Anzahl von Ländern angegeben. Für
die fremden Maaße und Münzen sind die deutschen Verhältnißzahlen

l vermerkt. Im zweiten Theil der Schrift sind abgedruckt die deutschen
Bestimmungen über die Zollbehandlung der Verschnitt-Weine und
Moste nebii einigen hierzu ergangenen Entscheidungen, sowie das

i Weinlager-Regulativ. Die im bequemen Taschenformatin festem
! Einband gebundene Schrift entbält sonach alle für die Einfuhr und

Ausfuhr von Wein für den Weinhändler wissenswerthen Zoll-Bc-
f stimmungen und dürfte sich als unentbehrliches Hilfsmittel für den

Weinhandel erweisen.
— Bor Taschendieben wird gewarnt ! Diese Warnung

\ dürfte Angesichts der Eröffnung der Ausstellung wieder eiumal am
' Platze sein. Die Zunft der Langfinger wird anch hierher ihre

Vertreter entsenden, um die Taschen derÄusstcllungsbesucher zu
' entleeren. Achte darum ein Jeder genau aus Uhr UM Portemonnaies!'

* DieSitzbänke i» der 4 . Wagenklasfe bleiben!  Un¬
längst ging durch die Presse die Mittheilung, aus der vierten
Wagen Nasse  der Eisenbahnzüge würden die Bänke  wieder

- entfernt werden, weil in Folge der Ausrüstung dieser Klasse mit
l Bänken die Benutzung der dritten Klasse abgenommen und ein

Ausfall der Einnahmen sich ergeben habe. Seitens der Eisenbahn-
. Verwaltung wurde diese Meldung mit der Bemerkung bestritten,

man werde mit der Einrichtung von Bänken in der vierten Klasse
' fortfahren. Die Eisenbahndirektion Frankfurt bat jetzt eine V er>

f ü g u n g erlassen, wonach sämmtliche Personenwagen vierter
Klasse, die noch nicht mit Bänken an den Seitenwänden ausge-
rüstet sind, nach und nach der nächstgelegenen Elsenbahnwerkstätte
behufs Einstellung von Militärbänken zuzufübren sind. Die Ein-
stellung der Bänke ist s chl e u n i g st zu bewirken und nach 14
Tagen Bericht zu erstatten.
□ Ferien Strafkammer Sitzung vom 31 . Jul,.

Katharine R . . geb . Christiane A . Diesen seltsamen
Namen legte sich nm 5. Nov. v. Js . die Straßendirne Christiane A-
aus Frankfurt bei, als sie, in Hochheim wegen Bettelns ausge.
griffen, zunächst dem Amtsgerichte vorgeführt und dann auch dem
dortigen Gefängniß überantwortet wurde,., und sie that da§, weil
sie bereits nicht weniger als 28 gerichtliche Vorstrafen erlitten hat
und weil sie nicht ganz ohne Berechtigung befürchtete, bei Abgabe
ihres richtigen Namens dem Arbeitshause überantwortetzu werden.
Selbstverständlich kam die Sache sowohl der Gerichts- wie der
Gesänqnißbehörde gleich verdächtig vor, man nahm das Mädchen
einmal ordentlich ins Gebet, und eS gestand auch gleich zu, in der

That ledig zu sein und ChristianeA. zu heißen. Wegen intellec-
tueller Urkundenfälschung traf sie heute eine Gefängnißstrafe von
2 Wochen. ' .»

Hausfriedensbruch und grober Unfug . Dem ,̂ abr,k-
Arbeiter Carl R. von Griesheim war bei einer früheren Gelegen-
heit schon das Local des Gastwirths Peter Bingel dortselbst ver,
boten worden, nichtsdestoweniger betrat er während der Nacht vom
8. zum 9. März dasselbe wiederholt wieder, wurde gewaltsem
exmittirt und verübte dann auf der Straße durch lautes Lärmen
groben Unfug. In M. 33 Geldstrafe ist er durch Urtheil des
Schöffengerichtes verfallen und die Strafkammer verwarf die vom
Angeklagten gegen dasselbe erhobene Berufung.

Waler, Kunst nnd Wissenschaft.
= WieSbad  en , im Juli . Unswird geschrieben: „Thorr-

Barbarossa.  Der rothbärtige Gewittergott ließ es sich am 18.
Juni nicht nehmen, bei der Einweihung des Weißbart-Denkmals
zugegen zu sein und segnend seinen Hammer zu werfen. _ Er hat
cs nicht verübelt, daß man ihm, dem eigentlichen„Kyffhäuser,
weder eine Einladung sandte, noch seiner im Bildwerke und in den
Festreden gedachte. Wäre er als Besitzer des Grund und Bodens
darüber erbost, daß ein anderer Barbarossa seine Rechtsu. Mythen
dort vindizirt erhielt, so würde gar bald das Bild seines Stellver¬
treters zerschmettert sein. Aber die hohen Götter lächeln über die

| Spielzeuge der kleinen Menschen und haben Geduld, wenn Jrr-
thümer die Köpfe umnebeln. — Ja , es ist ein recht dicker Nebel,
» eicher bis heute verursachte, daß man den Blitzbart Thorr, dem

Ider Donnerstag geweiht ist, mit dem Hohenstaufen Kaiser Fried
rich I . verwechselte, weil dieser in der Nähe des Kyffhäusers eine
Pfalz und — zufällig einen rothen Bart hatte. Hätte Rückert die
Mythen des Thorr" von Ludwig Uhland früher gelesen, als er

sein schönes Barbaroffa-Gedicht verfaßte, so wäre der Kaiser Roth
bart nicht zu der Ehre gelangt, an Stelle Tborr's im Kyfshauier
zu wohnen. Wer am Niederrhein den Ausruf bei schwerem Ge.
Witter gehört hat : „Kinder betet, der Herrgott lieft", zweifelt nicht

>daß der Donnergott der Schellende oder Keifende ist. Wer Thorr s
herrliche Mythen kennt, weiß, daß er im Herbst in sein Haus, in
den Berg geht und im Frühling wieder auszieht, um die Dämonen
des Winters zu verscheuchen und die Saaten zu segnen. Die
christliche Kirche suchte diese im Volke tief wurzelnden Mythen zu
verwischen. Wo es anging, übernahm sie das Segnen der Fluren
(in den Frühlingsprozessionen), und ferner übertrug sie auf Helden,
Fürsten und Heilige die zu Sagen umgemodelten Mythen. So hat
r. B. der Paladin Karl's des Großen, Held Roland, nie gelebt.
Thorr hat das felsenspaltende Schwert und das über Länder

lschallende Horn. Spätere Historiker trugen der Sage Rechnung
„ud verwoben sie mit Geschichtlichem. Die Rolands-Saulen und
-Statuen sind verchristlichte Thorrdilder. Der Gott der Bauern
und Segner der Fluren bewacht und beschützt den Markt. — Es
ist ein störender Gedanke, daß die genialen Erbauer des so groß¬
artigen Denkmals einem Hohenstaufen-Kaiser, der keine wesentlichen
Verdienste um das Deutsche Reich hat, den Ehrenplatz gaben, der
nur dem urwüchsigen, hochpoetischcn Gewittergotte gebührt. Ruckert
war es, der den Jrrthum veranlaßt hat. Nun ist dieser so tief
eingewurzelt, daß es schwer ist, ihn zu beseitigen. Jetzt hat gar
ein Denkmal ungewöhnlicher Art ihm neues Leben für die folgenden
Jahrhunderte gegeben. Oder wird man sich entschließen, eine Um»
arbiitung, resp/ eine Ergänzung an dem herrlichen Schmuck des
Kysshäuser-Monumentes vorzunehmen, um Thorr die Ehre zu geben,
die ihm gebührt? WilhelmI. steht als Frühlingsbringer des neuen
Reiches in poetischer Beziehung zu Thorr. Sein Wahlspruch gelte

Suum cuique !" Wären die altgermanischcn Mythen so bekannt,
wie die griechischen, würden so beklagenswerthe Jrrthümer nicht
Vorkommen.

Ans der Ilmgegend.

in jeder Hinsicht ein schönes zu werden, zumal Stadtvorstand und
Bevölkerung sich außerordentlich entgegenkommend zeigen.

? Oberlahnstein . 30. Juli . Am Sonntag N°chu,-tt°h be.
ein lunaer Mann aus Oberlaqnstein eine Familie IN Nieder

Lein J/L °n - "' s Nachmittags fühlte er sich Plötzlich derart
,r tucfit mehr nach Hause verbracht werden konnte.

Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb der junge Mann am Montag.
— Ein Verein in Oberlahnstein beabsichtigt dem verstorbenen Kaiftr
Friedrich ein Denkmal zu erbauen. _
6 * Ems , 30. Juli. Der Bischof von Ermland Herr Dr.
Thiel und der bischöfliche Hofkaplan Herr Dr. Matern find au«
Framnburq zur Kur hier eingetroffen und im Hotel Soltau ab
gestiegen, ebenso Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin Katharina
Dolgorucky aus Moskau.

— Worms , 30. Juli . Nach einer amtlichen Mittheilung
fand.dieser Tage dahier eine chemische Untersuchung  der«sog.
Medicinalweine  statt ; die Untersuchung ergab, daß die als
Medicinalweine zum Verkauf kommenden Produkte zumTH-ll voll-
ständig verdorben und ungenießbar  waren, zum Theil aus mmder.
werthigen Kunsterzeugnissen  bestanden. Dre Preise waren

trotzdem̂ emlnh Wasserstand  um 6 Uhr Morgen,
2,99 m, gefallen1 cm.

P . A. Biebrich . 30. Juli . Zu dem vom 1. bis 3. August
dahier stattfindendenG a u t u r n f est des Gaues „Sud-Nassau ,
der 50jährigen Jubelfeier des Turnvereins und der Einweihung
der neuen Turnhalle sind die Vorbereitungen, die mit der größten
Sorgfalt getroffen, nahezu beendet, und kann hiernach dem Gelingen
des Festes schon jetzt ein günstiges Prognostiken gestellt werden.
Am Einzelwettturnen bctheiligen sich mehr als 200, und am Ver-
einswettturnen sowohl, wie den Stabübungen über 400 Turner.
Jnsgesamint dürsten nach den vorliegenden Anmeldungen etwa
2000 Turner dem Feste beiwohnen. Der Turnplatz ist über 4000
Q .-M. groß und sind auf demselben 10 Barren, 6 Pferde, 6 Reck,
3 Stabsprünge, 1 Sprungtisch, 1 Weitsprung und 1 Platz für
Gewichtheben vorgesehen,

* Biebrich , 30. Juli . In der letzten Magistratssitzung wurde
u a Folgendes verhandelt: Das Gesuch des hiesigen Burger-
Vereins wegen Zurückverlegung des sog. Mosbachiw Marktes ■in
bie Kirchgasse, wurde abgelehnt, dagegen soll in Erwägung gezogen
werden, ob nicht die beiden Märkte zu vereinigen und etwa An-

Ifang September an einem Sonntag und Montag abgehaltcn werde»
können und den Charakter einer Kirchweihe tragen.

X Mainz . 30. Juli . Das jüngste Kind des Zahntechnikers
Bernhardt  gericth an die Gifte  feines Baters und fand den
Tod voraussichtlich durch Morphium.  Die Leiche soll heute
Nachmittag auf dem Friedhof obducirt werden. Das ,n der Stadt
umlaufende Gerücht, daß ein schweres Verbrechen vorliege und auch
die Frau und das ältere Kind des Zahntechnikers am Sterben
lägen, bestätigt sich nicht. - Bezüglich der gemeldeten Morphium.
Vergiftung in der Familie des Zahnarztes Bernhardt wird noch
weiter gemeldet, daß von Seiten der Staatsanwaltschaft ein Ver¬
brechen vermuthet wird. Die Frau des Arztes giebt an, daß sie
mit ihren beiden Kindern aus einem Glas getrunkenen welchem
sich nach ihrer Ansicht reines Wasser befunden hätte. Der Zustand
der Frau Bernhardt und des anderen Kindes hat sich infolge
ärztlicher Hilfe derart gebessert, daß eine Gefahr für Beide nicht
mehr vorhanden ist. Der Staatsanwalt läßt fortgesetzt Zeugen
bernehmcn. Heute Nachmittag fand die Obductivn der
Leiche des verstorbenen Kindes  statt ; bei der Beur-
theilunq des Falles müssen auch die häuslichen Verhältnisse der Familie
berücksichtigt werden. - In der Stallung des Flaschenb.-r-
Händlers Walz in der Bauerngasse brach heute Nacht der über einer
Pfuhlgrube liegende mit Dielen überdeckte Hintere Theil zusammen.
Iw ei in dem Stalle stehende werthvolle Pferde des Fuhrunter-
uehmers Portugal stürzten mit in die Grube und erstickten. — In
dem Hause Alicenstraße2 nächst dem Centralbahnhos, in dem eine
Wirtbschaft betrieben wird, wurde beim Entleeren der Abortgrube
die Leiche eines neugeborenen Kindes  aufgefunden. Als muth-
maßlichc Mutter wurde eine gegenwärtig in der Wirthschaft zum

Leiligcn Geist«' bedienstete Köchin verhaftet.
~  9i „ufcl, 80. Juli. Am 2. August begeht der hiesige

Gesangverein„Liederkrauz" seine 25jährige Stiftungsfeier. Das
Fest verspricht nach den getroffenen Vorbereitungen zu urtheilen

Neues aus aller Welt.
X Iserlohn , 29. Juli . Vier ausständische Buch- und Stein«

drucker wurden heute vom hiesigen Schöffengericht zu je 8 Tage»
Gefängniß  verurtheilt, weil sie im Monat Jum versucht haben,
durch ausgestoßcne Drohungen Berufsgenossen zum Rre »«»"
legen der Arbeit  zu bewegen. ,

_ Fünskirchen , 30. Juli . In «nein G-schäftsladen,
explodirte eine Flasche Benzin,  wodurch Feuerwerks-
körper in Brand gesetzt wurden. Theile von Sprengstücken flogen
auf die Straße, wobei üb er h un d ert P «rs one n v erl « tz t
wurden. Drei Leichen  wurden ganz . verkohlt aus den
Trümmern hervorgezogen. Die Angestellten jenes Geschäfts, dl»
sich in dem Raume befanden, verbrannten bis zur Unkenntlichkeit.
Auch der Inhaber des Ladens, Johann Köszl, befindet sich unter
den Opfern. Der Bürgermeister der Stadt wurde schwer verletzt.
Die polizeiliche Untersuchungstellte fest, daß die Explosion dadurch
entstand, daß KöSzl in seinem eisernen Geldschranke Schießpulver
aufbewahrt hatte. Als er heute Morgen die Kaffe öffnete fing
das Pulver Feuer, da Köszl eine Cigarre geraucht haben soll. Der
Geldschrank wurde in die Höhe geschleudert, er durchscĥg dre Decke
und das Schaufenster. Hierdurch entzündeten sich die Raketen, und
der Laden stand im Moment in hellen Flammen. Steine und die
Mobilien wurden aus eine Entfernung von 200 Metern aus die
Straße geschleudert und dadurch viele Verletzungen herbeigesuhrt.

- Montreal . 30. Juli . Eine F eu er « b r u n st zerstörte
heute Morgen einen großen Theil der Gebäude, tue zu der sur
1897 geplanten internationalen Ausstellung gehörten. Der Schade»
wird auf 200 000 Dollars geschätzt.

und letzte KiltznAe«.
!* Berlin , 31. Juli . Der commandirende Admiral

Knorr  widmet den in treuer Pflichterfüllung im Kampf mit den
Elementen untergegangenen Offizieren und Mannschaften des „Iltis"
und insbesondere dem Führer der Schiffes, Eapitän-Lieutenant
Braun , der bis vor kurzer Zeit Mitglied des ObercommandoS der
Marine war, einen ehrenden Nachruf.

© Berlin , 31. Juli . Ein stark besetzterS ° n d « r , u g
führte gestern Nachmittag die hiesigen Theilnehmer am fünften
deutschen  S ä n g e r f e st vom Anhalter Bahnhofe aus nach
Stuttgart.

München , 31. Juli. Der Priuz -Regent
verlieh dem Fürsten von Bulgarien den HauS-Rltter -Ordcn
vom heiligen HubertuS . _ .

O Dresden , 31. Juli. Prinz Max.  der °l«
Priester zuerst in England thätig êin wird , joU nächstes
Jahr daS Pfarramt in GchilgiSwalde erhalten.

O Epinal , 31 . Juli . Der 53jährige Mechaniker
Manain erstach feine Fra «. Sodann schlitzt « er sich
den Bauch auf und legte sich in ' s Bett . Al« der Tod
indcß nicht eintrut . erhängte er sich  in der Scheune.

d Zürich, 31. Juli. Gestern Nachmittag4 Uhr
brach in Wiedikon vor einer Cementfabrik wiederum
ein Exceß aus,  wobei rin Italiener erstochen
wurde. Da man sür die Nacht einen Angriff auf da«
, a ienische Confulat befürchtete, so wurden alle Zugänge
zu demselben abgcsperrt.

Q Wien , 31 . Juli . Da » Zarenpaar  gehic
nach dem Besuch am Wiener Hof nach Gmunden, um d«m
Herzog und der Herzogin von Tumberland , der Tante des
Zaren, einen Besuch ahzustatte».

% Wien , 31. Juli. Die geistesschwache 45jährige
Gräfin Elisabeth Wartens leben,  welche in
Gmunden im Josephs Asyl lag. stürzte sich auS dem Fenster
des zweiten Stockwerks auf die Straße und war so¬
fort  t o d t.

0 Brüssel , 31. Juli. Die socialistische
Gemeinde - Verwaltung  von Herbenmont beschloß,
dem formellen Ersuchen deS Ministers des Innern , eine
Trikolor- alS National -Fahne zu verwenden, nicht stattzu-
geben, sondern sich bei dem Nationalfest au«schl,eßltch der
rothen Fahne zu bedienen.

□ Rom , 31. Juli . König Humbert  sandte an Kaiser
Wilhelm  anläßlich deS Untergangs des Iltis eine Beileidsdepesche.
Der Marineiiiinistcr beauftragte den Berliner Botschafter, der beut-
scheu Admiralität mitzuthcilen, die italienische Marine nehme den
innigsten Antheil an dem Unglück.

0 Paris , 31 . Juli . Die kathotholische Presse ist
entrüstet über den Vorschlag de, Sultu ».Miuisteri »mS.
welcher allen jungen Geistlichen  der Stadt Paris
die Verpflichtung auserlegt, während 28 Tagen Milt-
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tärdienste  zu leisten. Bisher sind die Geistlichen von
dieser Verpflichtung befreit gewesen.

% Paris , 31. Jnli . Der „TempS" ronstatirt, die
Situation auf Kreta  und in der gesummten Türkei
verschlimmere  sich fortwährend . Wenn nicht schnellstens
radikale Maßregeln getroffen würden , sei der AuSbruch
einer fürchterlichen Katastrophe nicht aufzuhalteu.

'h Lille , 31 . Juli . Die republikanische
Minderheit  de » Gemeinderath » hat die socialistischen
Mitglieder derselben aufgefordert, sich mit ihr einer Neu¬
wahl zu unterziehen. Aus diese Weise bekäme dar Publikum
Gelegenheit, für oder gegen die vaterland - losen Jnter-
natio 'allsten sich auszudrückcu.

O Petersburg , 31. Juli. Zwischen den Stationen
Kotpakawo und Knestnaja ist rin Personenzug ent¬
gleist.  Der Maschinist , der Conducteur , sowie sechs
Paffagiere wurden verletzt. Der Bahnverkehr ist unter¬
brochen.

London , 31. Juli. In der gestrigen Sitzung
des Sozialisten - CongresfeS  forderte Bebel die
englischen Arbeiter auf» sich von den Liberalen lo» zu lösen
i »d mit den kontinentalen Sozialisten zusammen zu gehen.

Sl  Washington » 31. Juli. Den bisherigen Au»-
rechnungeu zufolge dürften von den 447 Stimmen des
CongresfeS  der Vereinigten Staate » 224 auf Bryan
und 223 auf Mac Kinley  fallen . Die Aufstellung
eine» dritten Canditaten würde Bryan zum Siege verhelfen.

Restauration Essighaus
Ichwalbacherstraße 7.

Dunkles « . helles Bier . Warme und kalte Speise«
zu jeder Tageszeit. Mittagstisch von 60 Pfg. an.

2 Billards » bei Tag 30 Pfg .. bei Licht 40 Pfg . pro Stunde.
€ . Woifert.5010

Uuiformirter
KrikSkr-mdWMIttör-Nerm

Heute Samftaß , Abends 9 Uhr : Apell
iim Vereinslvkale und Aufnahme neuer Mitglieder,
jsoll Der Vorstand.

ur

Musik-u.KünstlerBörse,
Kl. Schwalbacherstratze 4.

Empfehle dem reisenden Publikum meine Restauration,
sowie 16 möblirte Zimmer mit sehr guten Betten zum Logiren
bei billigster Berechnung . 2248*
__ Achtungsvoll H . Schmidt.

Unsere« verehriichen
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung , daß wir
unsere dortige Filiale

Kttr« Kmfmm Ang . ItiiL in
Wiesbadenerstraße 33,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Expedition de*
„Mieobadrnrüb Kenerak -Anteigers . "

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 2 . August. (9. Sonntag nach Trinitatis .)

Jugenkgottesdienst 8' /« Uhr : Herr Hilfsprediger Schußler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Divisionspfarrer Neudörffer aus

Mainz . Nachm. 5 Uhr:  Herr Pfarrer Jäger aus Bierstadt.
Amtswoche:  Herr HilfSprediger Schüßler : Sämmtliche Amts-

Handlungen. Friedrichstraße 9.
Berglirche.

JugendgottcSdienst 8*/< Uhr : Herr Pfr . König.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmcyer. (Nach der

Predigt Beichte u. hl. Abendmahl.) Abendg. 5 Uhr: Hr . Pfr . König.
Amts  wache : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Veesenlneyer.

Beerdigungen : Herr Pfr . König.
Rin gkirche.f ugendgotteSdienst8'/,Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.auptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr . Friedrich.

Abendgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Lieber.
Neukirchcngemeinde

A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich.
Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.

Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11' /, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /, Uhr.
Freitag , den 7. August. Abends 8 ' /, Uhr ; Bibelbundversammlung.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 2. August 1896. 10. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.80 , Militärgottesdienst 7.30,

Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzt« hl.
Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30 , 6.15, 9 .10 Uhr.
6 .15 ist Schulmeffe und zwar Montag und Donnerstag für die

Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt-
schule, Mittwoch und Samstag für die Nheinstraßfchule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frlllnnesse 6,30 Uhr, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr

elftere als Schulmesse.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Vormittag » um 11 Uhr:  Hl . Messe. Kl. Kapelle.
Samstag Abends um 7 Uhr : Abendqottcsdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (10. Sonntag nach Pfingsten) Vormittags um 11 Uhr:

. Hl. Messe. Gr . Kapelle. Montag (Namenstag Ihrer Majestät
der Kaiserin Wittwe von Rußland ) Vormittaas um 11 Uhr:
Hl. Messe. Gr . Kapelle. _ __

Neue ev. Gesangbücher
und Ehristl Schriftenniederlage des ' Nass . Colportage-
Vereins Faulbrunnenstraffe 1, Parterre . 4273'

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Klllhm-, Kiefern-. Scheit- u. AnMehch
Holzkohlen, Lohkuchen,

KriqueLls unk Anthraritkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Kari Riehl , MWl . 7.

- Md Mdcdaffe str Schnimr Md
Guusse«rer». Senkt(L H. U«. 3).

Heute Samstag Abend 8 '/, Uhr im
„Rheinischen Hof ", Ecke der Neu- und Mauer-
gasse: Auflage . _ Der Vorstand.

Heute Samstag wird

prima Kind- u. Schweinefleisch
zu 30 —56 Pfg . ausgehauen . 4809

Heinr . Wagner , früher Kopfschlachter.
12 Bleichstratze 12 im Laden.

Morgen Samstag und Sonntag
wird
plma KmGeislk
auWehauen.
FM-Kartoffeln
dick und mehlreich, per Kumpf
20 Pfg . Prima gelbe , per
Kumpf 28 Pfg . Neu « Häringe,
5—6 Pfg . Steingaffe 29 . 2256*

ä M 56 Mg.
Feldstratzs 1.

alt Herr mit 20,000 M.
>L - Vermögen , wünscht sich zu
vcrheirathen. Offert , unt . dl. 13
an d. Erp . d. Bl . 2255*

FLine gute Ziege zu kaufen
gesucht. Peter Weiff,

Steingasse 9._ 2253*

Wellritzstraßk 14
2 St ., erh. ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost._ 2204

Eine sch. herrsch. Villa
mit 19—27 bewohnb. Räumen,
resp.Salons u . reicht. Nebengelasse
u. gr. schatt. Garten , freundl .,
erhöht, ruh . Lage z. Alleinbewohn,
oder für 2 Familien , — auch sehr
geeignet für Erz -Pens , oder
Privatklinik , zu verkauf. Näh.
auf Anfr . sub E. 8 W. 19 an die
Expedition d. Bl . 2254*

lod . 2ger,gut
möbl . Zimmer
(Part . od. 1. Etage) auf ca. 6
Wochen von einem Heren zu
miethen gesucht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter j. 12
befördert die Exp, d.  Bl . 2252*

AeichWizeWmhl iiSl-mlk-«.Adenome»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd »Mackeldey* MIHellnAr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Eeicbshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 4998

Restaurant Kroneiiltiirs
Auf vielseitigen Wunsch wurde die

Tnoltt SjiMgeselWft
Brodt& Reiner

bis Ende August prolongirt . 5012
W . Klütsch.

Keine Mütter, keine Hausfrau
sollte verfehlen

Hansen’» Casseler Hafer-Cacao,
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu

verwenden , derselbe ist unübertrefflich zur Ernährung
schwächlicher und kranker Personen . Wer den¬
selben einmal getrunken , wird ihn fernerhin nicht
missen wollen. Hausen ’s Casseler Hafer-Cacao
wird nur in Cartons k 27 Würfel in Staniol verpackt |
zum Preise von Mk. I.—pr . Carton in allen Apotheken,
Delicatess -, Drogen- und besseren Colonialwaaren-
handlungen verkauft.

941b Hansen *1 Co ., Cnssel.

Neues Mainzer Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Neue Grürrkeru

empfiehlt 4909
Kirchyasle 52 .T . C. Meipgr , Kirchyaffe 52.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4SS7

Carl ClaeSf
3 Bahnhofstrasse * BahnhofStrasse3 . ;

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 31. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -An zeig era “.)

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . . 105,75
3»/, do. . . 104,80
3 . do. . . 09,60
4 . Preuss . Coneols . 105,50
3•/, do. . . 105 .00
3 . do, . . 100,—
5% Griechen , . 30,60
5°/0 Ital . Rente . . . 87,50
4°/0Oest . Gold -Rente . 105,00
4Vs „ Silber -Rente . 86,70
41/, Portug . Staatsanl . —
l ' /s  do , Tabakanl.
4 . » äussere An],
5 . Rnm. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. l ’abakanl. .
5 . „ Lt .B,(Nisch-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H -Obi.
4°/o Span, äussere Aul.
4% Türk Fund- ,
i 0/,  do . Zoll- „
1"/. do. . . . . .
4% Ungar. Gold-Rente
5'/2 * Eb. ,, v. 1889

1/» » „ Silb . , ,
5°/o Argentinier 1887
41/» » innere 1888
4' /i „ äussere . .

Unif. Egypter
Priv. . . .
Mexicaner äus‘<?re

do. E.-B (Teb.)
do. cons.in». St,

4°/,
SV,
6°/.
5°/.

95.40
26 10

100,00
88.00

64.00
90,03
92,90
19,30

104,00
1(5,91

64*10
56.60

105 0̂0
102,60

91 .60
82,70

. 26,40
Stadt -Obligationen.

% abg . Wiesbadener
1887 do.

4°io  do . v. 1896
4“ „ 1 86 Lissabon

14% Stadt Rom lI/\ rTII

101.50
102.50
102,20
71,90
86,80

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 158,00
Frankf. Bank . 177,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,80
Deutsche Vereins- „
Dresdener Bank . ,
MitteldeutscheCred.-B,
National!», f. Deutschi,
Pfälzische „ „
Rhein. Credit- ,

, Hypoth.- ,
Württemb. Verbk,,
Oest. Creditbank

123,40
157.70
110,50
140,10
137,00
135,30
172.70
149,—
305,37

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,60
Concordia , , , . 197,00
Dortmund Union-Pr. , 43 80
Gelsenkirchen er . . . 171,60
Harpeuer . . . . . 158,30
Hibernia . 177,00
Kaliw, Aschersleben . 142,90

do. Westeregeln , 160,80
Riebeck, Montan . . 184,50
Ver. Kön. und Lanrah« 153,70
Oesterr. Alp. Montan 67,9g

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 230.50
Anglo-Cont-Guano , 98,—
Bad, Anilin.- u. Soda 425,00
Brauerei Binding . . 224,00

, z. Essighaus . 76,00
» z. Storeh(Speier) 129.70

Cementw. Heidelberg . 169,90
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act. 118,30

do. Stamm-Act. 111,20
Brauerei Eiche (Kiel) 106,80
Bielefelder Masohf. . 332,00
Chern. Fahr . Griesheim 275,00

„ „ Goldenberg 167,—
. , Weiler . . 237,00

D, Gold u. öilb.-Son. 266,00
Farbwerke Höchst . 425,00
Glasind. Siemens . . 194,40
intern. Banges. Pr .-Aot. 179,50

. „ St.- . 174,00
„ Elektr .-Qes. Wien 132,80

Nordd. Lloyd . . . 114,20
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff, Waldhof . . 215,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,90
Pfälz. . . 271,10
Dux, ßodenbaoh . . 91.37
Staatsbahn . . , 304,70
Lombarden , , . 90,00
Nordwestb,
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon , . . 104,80
Gotthardbahn , . 167,40
Schweizer Nord-Ost . 135,30

„ Central . . 139,10
Ital. Mittelmeer . . 94,30

, Merid. (Adr. Netz) 121,60
Westsicilianer . . , 57,00
suh Prince Henry . , 89,10
Eisenbahn-Obligationen.

4% Hess. Ludwigsb. . 109.40
4% do.v.81 (3*/j 101.40) 100.10
4% Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,80
4% Elisabetkb.steuerf. 103,70
•l°/0 do . steuerpB. —,—

| 4% Kasch. Odb.-Gold —
4% do. Silber 84,90
5% Oest. Nordwestb. 115,40
6°/o , Siidb. (Lomb.) 110,30
3% . do. . . 73,00
5°/o , Staatsbahn . 117,30
4% Oest. Staatsbahn 105 20
3% . do. LYELL 55,90
»"/. . do, IX. 93.40

Berliner
SehlusscoT *rse.

30. Juli Nachm, 2,45.
Credit . 225,53
Disoonto-Command. . 207, 0
Darmstädter , . . 157 v
Deutsche Bank ■ , . 136,19
Dresdener Bank . . 157,(t)
Berl. Handelsges. , . 150,00
Russ. Bank . , . 1 8.2 >
Dortmund, Gronau. . 16 !,4 -
Mainzer . . . . 119,70
Marienburger. . . . 9180
Ostpreussen . . . . 89,50
Lübeck, Büchen » , 145,50
Franzosen . . . . , —
Lombarden . . . . 43,90
Elbthal . 137,70
Buschterader L. B. 272,40
Prince Henry 87,40
Gotthardbahn 167,40
Schweiz. Central . , 138,80

„ Nord-Ost . . 136,00
Warschau, Wiener . , —,—
Mittelmeer , , . . 9 ' ,0
Meridional . , . . 119,10
Russ, Noten . . . . —, —
Italiener . 87,70
Türkenloose . , . . —
Mexicaner. 93,20
Laurahütte . 163 6)
Dortmund. UnionV. A, 46.9 »
Bocliumer Gussstahl , 160,40
Golsenkirchener B. . . 470, jO
Harpeuer . 1.76,40
Hibernia . . . . >78,10
Hamb Am. Pack . . 13 ,70
Nordd. Uoyd . . , .111 . —
Dynamite Truste . . 172,90'
Reichsaniehe . . . . 99,70
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MANÖVER 1896 .
Namentlich während der Manöverzeit leistet Maggi’s Suppenwürze vorzügliche Dienste : Nur wenige Tropfen davon genügen , um

jede schwache Suppe überraschend gut und kräftig zu machen. — Ist keine Suppe vorhanden , so sind Maggis Boullionkapse n „ 1007
praktischer . knavner Verpackung von unschätzbarem Werth , um unverzüglich nur mit siedendem Wasser eine  vorzügliche Kraftbrühe herzustel .

lüTaSIen Wasciizweckeni eignet sich 54536

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. 32 Pfg ., das 5 Pfd.-Paq. M. 1.50.
Stets vorräthig bei:

W. H. Birk, Adelhaidstr.
I . C. Bürgener Rächst-,

Hellmundstraße
Dienstbach,F.A., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey, Schwalbacherstr.
D. Fuchs. Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgasse
F. Klitz, Rheinstraße.

W. Leber, Bahnhosstr.
A.Mosbach. K. Friedrich-Ring
W - Plies , Herrengartenstr.
Chr. Ritzel Ww .. Häfnergasse
I .M.Roth Rächst.. Kl.Bürgst
W . Schild, Friedrichstraße
Fr . Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler . Oranienstraße
Hch.Zboralski .Römerberg 2/4.
Valt . Zboralski. Röderstraße
L. Schiller, Hellmundstr.

Oeffentliche Erklärung!
Di© gefertigt ©Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern _
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in prachtvollem eleganten Schiarz-Golä-Barochrahmen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
jcgr Für vorzüglichste , gewissenliaftosteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Mf Massenhafte Anerkennung ©- und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. 707b

Berliner
Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie.

Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896.

Zusammen 98,356 Gewinne«
Loose ä 1 M. — 11 Loose für IO M-, Porto und Liste 20 Pfg .,

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
— . - Berlin W ., Unter den Idnden 3Carl neinize , - (Hotei Ro'yaiy: ton*

_  ifcurk «.

lalmiak-Terpeiifia-Seile

Houwald Tillmanns
Weinhandlung,

Eltville Im Itliein ^ an,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar -, Bordeaux- und Südweine;
franz . Cognace, deutsch, u. französ . Sect, laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:
Salon-Restaurant n.

Mcatessen-GescMfl,
24 Neugasse 24,

woselbst auch en-gros-Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommenwerden . 97 od

Emil Grether, Wiesbaden,

P. H. Schrauth’s

gemahlene

w Billigste Bezugsquelle -mm
zum Einkauf von 4950

JMöbeln, .Betten und Polsterwaaren!

iuniB erworben haben.
Aeltesto Krfahrung,

hoher Forteohritt haben moh hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eine“ denkbar vollkommenen
F^ H^ ächrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp. -Seife verschanzt.
sioh nicht hinter der Phraie.
.Ohne Concurre « » .“ I“

GegentheUl Znm Vergleich mit
üoncurrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten, - weJ ,lochnicht damit gewaschen nat
und die geehrten Hausfrauen
sowieWäscherinnen mögen dann
seihst heurtheilen , was den Vor-
zng verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften . Man achte anf die
Schutzmarke

P. B. Schrauth. Neuwied
Dampfseifen -F abrik

bei

Marktstrasse 26.
Große Auswahl.

& Oq. p
(Drei Könige .)

Billige Preise.

Wachstuche
empstehlt zu bekannt billigsten Preisen

JSIIc*i*ui Bin ! St ©B5K©lf Tapetenhandiung,  Ellfinbopnuassß 16.
Aachener Badeoten

Magenveschwerden.
Meinen daran leidenden Mit«

menschen gebe ich gern unent
geltlich Rath und Auskunft
wie ich davon befteitund gesund
geworden bin.
F. Koch, Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen, Post Rieheim, Westsal

Epilepsie
Fallsuchl

Krampf- u. Nervenleiden
heilt ohne Berufsstörung selbst
in den veraltesten Fällen, ge
wohnlich in 3 Tagen, auch
brieflich, gestützt auf mehi
als 29jährige Erfalge ohne
Rückfall bis heute. 2250=»

20 Pfg . Porto beifügen.
D. Mahler, Stmaliit.

1 Voorimrs über Cleve.

D . R .-P . Heber 20,000 Stück in
Betrieb mit neuen Verbesserungen

In 5 Minuten ein warmes Bad!
Bis heute unerreicht an Schnelligkeit der

Heizung und Gas-Ersparniss.
Origin.Houbeo’sGasheizöfen

Prospecte gratis und franco.
JoGr. IIoubenSolinCarl,

Aachen.
Wiederverkäufer an fast allen

Plätzen . 953b

Gebrannten Kaffee
eigener Brennerei .

per Pfd. M. 120 bis M. 2 .—,

iSm  J .Schaab M
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Vorzüglicher Weizengrirs per P,d. 14 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
R. 'sErbsen , Bohnen , Lins . « p. Pfd. 12 Pf., bei5 Psd. 11 Pf.
Mucker per Pfd. von 25 Pfg. an. .
Vorzügliche Marmelade per Pfd. 25 Pfg., «n Eimer 22 Pf.
Limburger Käse gz- per Pfd. 30 Pfg.
Reue holl . Vollhärir .ge Stuck6 u. 8 Pfg., im Dtzd. billiger.
Vorzügl . Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Vorzügl . Speisefett bei 5 Pfd. 33 Pfg.
Vorzügl . Margarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei 5 Pfd. 21 Pfg._ _ _ 4967

vorzngl. KanshallnngkaffeeLU
eandirlen KaffeeM1eo,1.70».M.i.m,
rohen Kaffee in großer Auswahl

per Pfund M. 1,20 bis M. 1 .80,

Zucker, lämmtlichc Sorten, n«n>
billigsten Tagespreis.
per Pfd. M. 1.60 » 2 .— M -, 3 .“ M., 3 .50 M,

Ggee 4  bis o M., .
Chorolade- Suchard, Gebr. Ztollmrck,
Gaedke, Wagner rc. »«.M.1- °n.
Cacao aus den ersten deutschen n.
holl. Fabriken Pfb.»«nM.1.60 an,

rosen Caeao p«M.M.2.- undM.2.40
empfiehlt 4888

KWe Mnljks-Wrmste
|iima üoll. öollliärinp

St. 20 Pf.
10 .11 A

fiiirWilchmr„ 1Supttior hall,
latinlrtt ßiikmgk

empfiehlt p 'lT' Imit guten Beziehungen wollen sicn
Kirchgasse 52 J . C. Keiper , Kirchgasse 52.1 durch Rudolf Russe, Benin sw

.. 18
498

Bie General - Agentnr
einer älteren , angesehenen deutschen Lebens- und Unfall-
Versicherungs-Actien-Gesellschaft für Wiesbaden und
Bezirk ist unter günstigen Bedingungen zu besetzen.

Kautionsfähige Bewerber — auch Nichtfachleute —-j
mit guten Beziehungen wollen sich melden unter 4, '^ 8069
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Fch-Gkmrbe-Aus-rllimg
fät KS Hotel- Nil MUlhostsiveseil

(und verwandter Gewerbe)
m Wiesbaden.

Samstag , den 1. August,
Vormittags 11 Uhr r Officielle Eröffnung durch Festacte, Fanfarenbläser

des Art .-Regts . No . 27,
Concert der Kapelle des Füsilier-Rgts . No. 80,
unter persönl . Leitung des Musikdirektors Hru . M ü n ch.
Gesang -Vorträge hiesiger Gesangvereine.

Nachmittags 2 Uhr : Eröffnungseffen in der Hauptrestaurationshalle.
Nachm » 3 — 11 Uhr : Doppel - Concert der Kapellen des Hess. Füf.°

Rgts . No . 80 , unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Münch , und der Kapelle des Feld -Art .-Rgts . No . 27.

Sonntag , den 2 . August,
Nachm . 8 — 11 Uhr : Doppel - Concert der Kapelle des 80 . Füs .-Rgts.

und der Compagnie lyrique italienne , unter
Direktion Mr . Lorenzo Molajoli.

Montag , den 3 . August,
Nachm . 3 —11 Uhr : Doppel - Concert der Kapelle des 80. Füs.-Rgts.

von Gersdorff und der Compagnie lyrique
italienne unter Direktion Mr. Lorenzo Molajoli.

Die Ausstellung ist täglich geöffnet von Morgens S bis Abends 11 Uhr
Tageskarten ä 1 Mk >, Abonnementskarten für die ganze Dauer zu allen

Veranstaltungen gültig Hauptkarten Mk . 5 , Beikarten Mk 3 , in
sämmtlichen Verkaufsstellen und im Ausstellungs -Bureau ._ 5003

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel oder Klingcl-

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutend verbesserten , thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten , 801 » plus
ultru-Concert -Zug -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, Lchörig,
init 10  Tasten , 2  Registern , zwei
Bässen , 40 garantirt besten Stim¬
men , 3theil . unverwüstlich starken
DoPplbälg . m . Eckenschonern ,2Zu-
haltern , vielen Nickelbeschlägen , off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartigcr Musik . Verpackung
frei . Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preislistegratis . Garantie : Um.
tausch u . tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' / , Mark , ein 4 chörigeö
nur 9 Mark , ein bchöriges
blos 13 Mk . u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 10 . 30 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Neuenrade,
(Westfalen ) .

Ich warne vor markt¬
schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern , ev.
liefere Ersatztheile umsonst , man
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen . 362b

Wiesbadener
Militär- M Verein.

Zu der heute Samstag , den 1 . August er . ,
Abends s Uhr , im Vereinslokale stattfindenden

General -Vers ammlung
ersuchen wir unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.

Gleichzeitig fordern wir diejenigen Kameraden,
welche Lust haben , das Amt eines Trommlers oder
Pfeifers zu übernehmen , auf , sich heute Abend bei dem

Vorsitzenden zu melden. _ Der Vorstand.

Herrn. Seveiing,

Fchgrombk-Ausstkllmg
für das

Hotel- tu WikWaftmesen#.mw. Geumbe
Wiesbaden.

Die Herren, welche Einladungen zur Eröffnung
der Ausstellung am Samstag, den 1. August,
Vormittags 11 Uhr , erhalten haben, werden
höflichst ersucht, mit ihre « Damen erscheinen
zu wollen. — Am Festessen betheiligen sich nur
Herren. 5005

_ Der HnMn - and.
AAA

? Kaupi-UHllllmnt
>Fach4 osstellung

Einzig warme Knete auf der Ansstellnng.
Reichhaltigste Speisekarte,vorzügl . Zubereitung,

civile Preise.
Dejeuners — Diners — Soupers.

Rfeinilarts In 105 Sorten von ersten Firmen
unter deren Etiquetten.

Th. Feilbach, Grossh, hess.Hofrestaurateur.

Vralnmrstglöckle
Ausstellung.

Gtnrkger Münchener Kirr Ansfchank auf (
brr AnsNeUung

(Münchener Bedienung ) . 5009 i
Specialität : Nürnberger Würstchen u. Kraut.

Th. Feilbach, Grossh.hess.Hofrestaurateur.

estaurant «. Sommerfrische
W alftiiänscheii

mm  MsMeus,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischen Bahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4i62 Karl Müller.
NB. Der im AdamSthal angebrachteWildzaun dient zum

Schutz der AdamSthaler Felder , doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen.

Heute Samstag , de« 1. August , Abends 0 Uhr»
findet in der Restauration „Zum Mohren"

GeneraM er Sammlung
statt . Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht.

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht.
2247 * Der Borstand.

Marine - Verein.
Durch das plötzliche Unglück,

welches die Kaiserliche Marine
durch den Untergang S . M . S.

„Iltis " betroffen , findet der auf
Sonntag , den 2 . August , angesagte

.Ausflug nach der „ Klostermühle"

nicht 600,1
statt . Der Vorstand.

!li

Turn und Taxis , Bayern , Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau -braun , 3 Kr . blau und roth , 6 Kreuzer gelb u . grün , 3 Kr .»
Couverts ) , Württemberg , Schweiz , Oesterreich rc . billig zu ver¬
kaufe« . Näheres zu erfragen in der Expedition.

Kaffee-Preis-Mschlag
habe ich ans Grund meiner letzten directen Einkäufe und der gefallenen Kaffeepreise

nochmals eintreten lassen und verkaufe jetzt meine früheren Sorten

Pnl-KOk von1.6V pn Pst. p M . 1.50 ptt Pst. 10 Plg. billiger.
11

|Ä :Deutsche SteinMlaner-n.SteinmetzschuleZerhst|
Winter«eme8ter : 4. November.

Ab tu . C_dor Anhaltlsohen Bai
iTT̂e tipecialHcbula dieser Richtung in Deutschland. Reifeprüfung vo

Früfungs-Comniss. Kostenfreie Auskunft durch die Direotion.
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Adstll-Koffce fdjmar; zerö-et per

Kaisers Kaffee-GeWst
Wiesbaden : Kirchgasse 33 und Lauggasse 39.

Biebrich : Maiuzerstratze 13.

Größtes Kaffee-Impart-Gestiäst Dmtfdifanife ini ttiieüten
Verlrelrr mit ckn foafunimtfu.

8W- 130 Filiale«.
Ia. fettes Rindfleisch,

Bauchflcisch wie Keule 28 Pfg , Kalbfleisch 60 Pfg,.
fortwährend zu haben.

F . Edingsfcaus jr. f Älehgermeiller,
4986 _ Ad crstraste 34.
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